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         Liebe Leserin, lieber Leser,
         

         
         seit dem Herbst 2021 steht Windows 11 zur Verfügung. Durch die halbjährlichen großen
            Updates hat sich in der Zwischenzeit schon viel verändert. Microsoft hat das Betriebssystem
            an vielen Stellen angepasst, sodass eine komplette Überarbeitung dieses Handbuchs
            notwendig wurde. Ich bin froh, dass Sie nun die vollständig überarbeitete Auflage
            in den Händen halten. Mit den ausführlichen Praxisanleitungen der Windows-Expertin
            Mareile Heiting können Sie alle neuen Funktionen und die angepasste Oberfläche von
            Windows 11 sicher nutzen.
         

         
         Ob für den Einstieg oder die Suche nach fortgeschrittenen Informationen: Dieses Handbuch
            begleitet Sie mit verständlichen Anleitungen auf den ersten Schritten mit einem unbekannten
            System genauso wie bei der Arbeit mit anspruchsvollen Aufgaben. Es steht Ihnen bei
            der Ersteinrichtung zur Seite und hilft bei der Konfiguration von Benutzerkonten,
            der Freigabe von Dateien im Netzwerk oder der Einrichtung der Systemwiederherstellung.
            Power-User finden dazu zahlreiche Hintergrundinfos und Tipps und Tricks, damit sie
            noch geschickter und schneller ans Ziel kommen. Neben der Einrichtung von virtuellen
            Systemen gibt es zudem Administratoren-Schnupperkurse u. a. in Sachen PowerShell und
            Registry-Hacks.
         

         
         Dieses Buch wurde mit größter Sorgfalt geschrieben und hergestellt. Sollten Sie dennoch
            einmal einen Fehler finden oder inhaltliche Anregungen haben, freue ich mich, wenn
            Sie mit mir in Kontakt treten. Für Kritik bin ich dabei ebenso offen wie für lobende
            Worte. Doch nun möchte ich Sie nicht länger aufhalten, sicher wollen Sie Ihr neues
            Windows gleich ausprobieren. Dabei wünsche ich Ihnen viel Spaß und Erfolg!
         

         
         Ihr Erik Lipperts 
Lektorat Vierfarben
         

         
         erik.lipperts@rheinwerk-verlag.de
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                        Teil I
Start mit Windows 11



                    
                        1    Windows 11 installieren und upgraden
Als Microsoft im Juni 2021 das Erscheinen von Windows 11 ankündigte, war bei vielen das Erstaunen recht groß. Schließlich hatte das Unternehmen zuvor lange Zeit betont, dass Windows 10 die letzte große Windows-Version sei. Am 5. Oktober 2021 war es dann aber doch so weit: Windows 11 wurde veröffentlicht und mittlerweile – rund zwei Jahre nach der Erstveröffentlichung – auch bereits mit einigen Funktionsupdates versehen. Neben einem überarbeiteten Startmenü bietet Windows 11 zusätzliche Fenstertechniken sowie neue oder zumindest überarbeitete Apps und Einstellungen. Im Explorer lässt sich nun auch mit mehreren Registerkarten arbeiten. Auch die künstliche Intelligenz (kurz KI) hält nun Einzug in das Betriebssystem. Die eine oder andere von Windows 10 noch bekannte Funktion hat den Sprung zu Windows 11 hingegen nicht geschafft. So gibt es auf Geräten mit Touchscreen z. B. keinen Tabletmodus mehr. Und wer Windows 11 neu installiert, sucht anschließend vergeblich nach altbekannten Apps wie Skype, OneNote oder auch Paint 3D.
Die größte Neuerung von Windows 11 betrifft die Hardwareanforderungen, denn diese hat Microsoft im Vergleich zu den Vorgängerversionen erheblich erhöht. Welche Voraussetzungen Ihr Computer erfüllen muss und wie Sie diese auf Ihrem Gerät am einfachsten überprüfen, zeige ich Ihnen gleich im ersten Abschnitt. Ergeben die Tests grünes Licht für die neueste Windows-Version, steht einem Upgrade von Windows 10 auf Windows 11 oder auch einer Neuinstallation von Windows 11 nichts im Wege. Die Anleitungen hierfür finden Sie ebenfalls in diesem Kapitel.

        1.1    Die Systemanforderungen prüfen

        Windows 11 stellt recht hohe Anforderungen an die Hardware. Falls Sie Ihren Computer bereits vor einigen Jahren angeschafft haben, wird er diesen wahrscheinlich nicht gerecht. Aber selbst bei jüngeren Modellen ist nicht sichergestellt, dass sie alle Voraussetzungen erfüllen. Die Liste an Mindestanforderungen, die Microsoft für die Installation von Windows 11 vorgibt, sieht folgendermaßen aus:

        
            	
                4 GB Arbeitsspeicher

            

            	
                mindestens 64 GB verfügbarer Festplattenspeicher

            

            	
                eine DirectX-12-kompatible Grafikkarte oder höher mit WDDM-2.0-Treiber

            

            	
                einen hochauflösenden Bildschirm (720p) mit einer Diagonale von mehr als 9 Zoll und 8 Bit pro Farbkanal

            

            	
                ein 1-GHz-Prozessor oder schneller mit zwei oder mehr Kernen auf einem kompatiblen 64-Bit-Prozessor oder SoC (System on a Chip)

            

            	
                Für den BIOS-Modus ist UEFI vorgeschrieben mit aktiviertem Secure Boot.

            

            	
                das Trusted Platform Module (TPM) Version 2.0

            

        

        Für die Installation von Windows 11 werden außerdem eine Internetverbindung sowie ein Microsoft-Konto benötigt.

        Die ersten vier Anforderungen – vom Arbeitsspeicher bis hin zum Bildschirm – werden wahrscheinlich viele Computer erfüllen. Die größte Hürde stellt der Prozessor dar. Microsoft hat für die Prozessoren der Hersteller AMD und Intel jeweils eine Kompatibilitätsliste veröffentlicht. Wird ein Prozessor in der jeweiligen Liste nicht aufgeführt, rät das Unternehmen von der Installation von Windows 11 ab. Die Listen finden Sie unter:

        
            	
                AMD-Prozessoren: https://learn.microsoft.com/de-de/windows-hardware/design/minimum/supported/windows-11-22h2-supported-amd-processors

            

            	
                Intel-Prozessoren: https://learn.microsoft.com/de-de/windows-hardware/design/minimum/supported/windows-11-22h2-supported-intel-processors.

            

        

        Im Kasten »Systemvoraussetzungen überprüfen« stelle ich Ihnen eine App vor, mit der Sie schnell testen können, ob Ihr Computer reif für Windows 11 ist. Sollte die App eine Warnung im Bereich Secure Boot ausgeben, bedeutet das nicht unbedingt das Ende für Windows 11. Secure Boot (auch Sicherer Start genannt) ist eine Sicherheitsfunktion, die das Laden von Schadsoftware bereits beim Starten des Computers (auf Englisch Booten) verhindert. Die meisten neuen Geräte unterstützen diese Funktion. In einigen Fällen kann es aber sein, dass die entsprechende Einstellung im BIOS deaktiviert ist. Wie sich die Einstellung aktivieren lässt, erfahren Sie auf der Website des PC-Herstellers.

        Zeigt die Systemüberprüfung bei der TPM-Version eine rote Warnung an, bedeutet dies ebenfalls noch keine endgültige Absage für Windows 11. TPM ist die Abkürzung für Trusted Platform Module. Hierbei handelt es sich um ein Sicherheitsmodul, das unter anderem für die Laufwerkverschlüsselung BitLocker oder auch zur Malware-Erkennung zum Einsatz kommt. Windows 11 setzt es außerdem für seine Anmeldeoption Windows Hello ein. Wurde bei der Systemüberprüfung kein TPM 2.0 erkannt, ist es möglicherweise im BIOS-Setup deaktiviert. Auch in diesem Fall lohnt sich ein Blick auf die Website des PC-Herstellers, um zu erfahren, ob sich TPM auf Ihrem Gerät aktivieren lässt.

        
            [TIPP]  Systemvoraussetzungen überprüfen

            Ob Ihr Computer den Eignungstest für Windows 11 besteht, lässt sich am schnellsten mithilfe der App WhyNotWin11 überprüfen. Zum Download der App rufen Sie z. B. die Webadresse www.heise.de/download/product/WhyNotWin11 auf. Die ausführbare Datei WhyNotWin11_x86.exe wird meist im Ordner Downloads gespeichert. Starten Sie also den Explorer, wechseln Sie in den Ordner Downloads, und doppelklicken Sie auf die Datei. Die App wird sofort ausgeführt und startet eine Überprüfung des Systems. Die tabellarische Übersicht zeigt anschließend das Ergebnis. Sind alle Anforderungspunkte grün, steht einer Installation von Windows 11 nichts im Wege. Bei einem rot gefärbten Element könnte der Umstieg zur neuesten Windows-Version schwierig bis unmöglich sein. Positionieren Sie den Mauszeiger auf dem Symbol [image: inline image] rechts von einem Anforderungspunkt, erhalten Sie nähere Informationen hierzu.

            Im Internet kursieren zwar mittlerweile diverse Tipps, wie sich die Mindestsystemanforderungen zur Installation von Windows 11 umgehen lassen. Da dies aber schwerwiegende Folgen für das System mit sich bringen kann, empfehle ich Ihnen, wenn Sie kein Risiko eingehen möchten, die Hände von diesen Tipps zu lassen. Bleiben Sie in diesem Fall besser bei Windows 10. Microsoft wird Windows 10 übrigens noch bis zum 14. Oktober 2025 unterstützen.

            
                [image: Dieser Computer wird den Hardwareanforderungen von Windows 11 gerecht.]

                Abbildung 1.1    
            Dieser Computer wird den Hardwareanforderungen von Windows 11 gerecht.

            
        

        Für die Installation von Windows 11 benötigen Sie in jedem Fall einen gültigen Windows 11-Schlüssel. Während Box-Versionen, die beispielsweise von Microsoft auf einer DVD oder einem USB-Stick vertrieben werden, ab ca. 100 € erhältlich sind, kann man mit etwas Recherchegeschick auch lediglich einen Installationsschlüssel (das ist eine Buchstaben- bzw. Zahlenkombination) für ca. 20 € erwerben. Das erforderliche Installationsmedium kann man dann leicht selbst erzeugen, siehe Abschnitt 1.3, »Ein Installationsmedium mit dem Medienerstellungstool erstellen«, ab Seite 26. Beachten Sie aber, dass Sie sich mit den günstigen Schlüsseln in der Grauzone bewegen: Diese werden meist von sogenannten OEM-Systemen übernommen und funktionieren oft nur für die Freischaltung von speziellen Systemabbildern.

        Ein besonderes Schmankerl, das bereits mit der Einführung von Windows 10 zur Verfügung stand, scheint auch noch für Windows 11 zu funktionieren: Besitzen Sie einen alten Computer mit Windows 7, 8, 8.1 oder 10, den Sie aber nicht mehr nutzen, können Sie dessen Lizenzschlüssel ganz einfach für die kostenlose Aktivierung eines neuen Windows 11 verwenden. Den Lizenzschlüssel finden Sie bei älteren Geräten meist noch auf dem offiziellen Aufkleber direkt auf dem Rechnergehäuse. Bei neueren Geräten sehen Sie am besten in Ihren Kaufunterlagen nach. Notieren Sie den Schlüssel, und geben Sie ihn im Verlauf der Neuinstallation von Windows 11 ein (siehe Abschnitt 1.4, »Von null auf Windows 11«, ab Seite 31).

    


                    
                        
        1.2    Windows 11-Varianten

        Die Editionenvielfalt ist bei Windows oft etwas unübersichtlich. Gab es früher noch eine deutliche Trennung zwischen den professionellen, für den beruflichen Kontext gedachten Varianten und denen für die Normalanwender, so sind die Grenzen heute fließend. Tabelle 1.1 gibt einen Überblick, welche Windows 11-Editionen für welche Zielgruppe gedacht sind.

        
            
                
                    	
                        Windows 11-Edition

                    
                    	
                        Zielgruppe

                    
                    	
                        Zielgeräte

                    
                

            
            
                
                    	
                        Home

                    
                    	
                        Nutzung zu Hause

                    
                    	
                        Desktop-PC bzw. Notebook

                    
                

                
                    	
                        Pro

                    
                    	
                        Nutzung zu Hause und in kleinen Unternehmen

                    
                    	
                        Desktop-PC bzw. Notebook

                    
                

                
                    	
                        Pro für Workstation

                    
                    	
                        anspruchsvolle Nutzung

                    
                    	
                        leistungsfähige PC-Systeme mit servernaher Hardware, sogenannte Workstations

                    
                

                
                    	
                        Enterprise

                    
                    	
                        Einsatz in Unternehmen

                    
                    	
                        Desktop-PC bzw. Notebook

                    
                

                
                    	
                        Education

                    
                    	
                        Einsatz in Schulen und Universitäten

                    
                    	
                        Desktop-PC bzw. Notebook

                    
                

            
        

        Tabelle 1.1    
            Die wichtigsten Editionen von Windows 11

        Welche Variante empfiehlt sich nun für den Standardanwender? In der Regel genügt Windows 11 Home für einfache Aufgaben, z. B. Büroarbeiten, vollauf. Wenn Sie in den Genuss aller Funktionen kommen möchten, die Windows 11 bietet (also z. B. die BitLocker-Laufwerksverschlüsselung, die EFS-Verschlüsselung für Dateien oder auch den Gruppenrichtlinieneditor nutzen wollen), sollten Sie zur Pro-Edition greifen. Auch der Beitritt zu einer Domäne bleibt dieser Edition vorbehalten. Windows 11 Enterprise bietet zusätzlich Funktionen, die beim Einbinden von Windows-Rechnern in Firmennetzwerke hilfreich sind, während man die Edition Education häufig in Bildungseinrichtungen findet. Sie besitzt die gleichen Funktionen wie die Enterprise-Edition, allerdings zu einem deutlich günstigeren Preis. Falls Sie anspruchsvolle grafische Arbeiten planen (Videobearbeitung, Videoschnitt, Musikstudio), sollten Sie sich die Workstation-Variante näher ansehen. Microsoft gibt auf www.microsoft.com/de-de/windows/compare-windows-11-home-vs-pro-versions einen Überblick, welche Vorteile die Pro-Version gegenüber der Home-Version bietet.

        
            [INFO]  Windows 11 im S-Modus

            Manche Windows 11-Tablets werden mit einer speziellen Windows 11-Version ausgeliefert, dem Windows 11-S-Modus, kurz auch Windows 11 S genannt. Rein oberflächlich betrachtet unterscheidet sich diese Variante nicht von Windows 11 Home oder Pro, funktional gesehen müssen Anwender allerdings mit ein paar Einschränkungen leben. So lassen sich z. B. unter Windows 11 S lediglich von Microsoft geprüfte Apps aus dem Microsoft Store herunterladen. Anwendungen, die man sonst klassischerweise über das Internet bezieht, wie etwa den Browser Firefox oder eine Sicherheitslösung eines Drittanbieters, lassen sich somit unter Windows 11 S nicht nutzen. Microsoft will damit sicherstellen, dass keine Schadprogramme über ungeprüfte Apps auf den Computer gelangen. Ein weiterer Vorteil von Windows 11 S: Es läuft deutlich schneller, was sich bereits beim Start des Geräts bemerkbar macht.

            Wenn Sie sich dennoch nicht mit der abgespeckten Version anfreunden können, haben Sie die Möglichkeit, den Windows 11-S-Modus zu beenden. Rufen Sie hierzu Start • Einstellungen • System • Aktivierung auf. Blättern Sie bis zum Abschnitt Zu Windows 11 Pro wechseln, und klicken Sie auf Zum Store. Nun öffnet sich die Store-App direkt mit der relevanten Seite. Nach einem Klick auf Abrufen wechseln Sie nun zu Windows 11 Pro. Vorsicht: Wenn Sie sich einmal für das Beenden des Windows 11-S-Modus entschieden und diesen Schritt auch durchgeführt haben, ist dies endgültig. Eine Rückkehr zum S-Modus ist also nicht mehr möglich.

        

    


                    
                        
        1.3    Ein Installationsmedium mit dem Medienerstellungstool erstellen

        Bevor es nun an die eigentliche Installation von Windows 11 geht, müssen einige Voraussetzungen erfüllt werden:

        
            	
                Stellen Sie sicher, dass der PC, auf dem Sie Windows 11 installieren wollen, über geeignete Hardwarekomponenten verfügt, wie in Abschnitt 1.1, »Die Systemanforderungen prüfen«, ab Seite 21 beschrieben.

            

            	
                Besorgen Sie sich – sofern noch nicht vorhanden – das Windows 11-Betriebssystem in Form einer Box-Version oder einen gültigen Windows 11-Installationsschlüssel, indem Sie diesen bei einem Händler Ihrer Wahl kaufen. Eine Box-Version enthält das Installationsmedium bereits in Form einer DVD oder eines USB-Sticks, die wiederum in einer Box verpackt sind.

            

        

        Sollten Sie keine Windows 11-Box erworben haben, so ist es zunächst erforderlich, ein solches Medium selbst zu erstellen. Sie benötigen dazu in jedem Fall einen aktuellen, konfigurierten Windows-PC. Gehen Sie dann folgendermaßen vor:

        
            	1
	
                Melden Sie sich zunächst unter Windows auf einem Konto an, das über Administratorrechte verfügt. Wenn Sie an dieser Stelle noch nicht genau wissen, was es damit auf sich hat, so schauen Sie in Kapitel 5, »Benutzerkonten anlegen und verwalten«, ab Seite 139 nach.

                Alternativ melden Sie sich mit einem Standardbenutzerkonto an und starten das Tool mit Administratorrechten, was mit einem rechten Mausklick und der entsprechenden Anwahl des Menüpunktes im Kontextmenü geschieht.

            

            	2
	
                Laden Sie auf dem Windows-PC das sogenannte Media Creation Tool (Medienerstellungstool) von Microsoft herunter. Dieses finden Sie direkt bei Microsoft unter www.microsoft.com/de-de/software-download/windows11.

                Mit dem Medienerstellungstool können Sie sowohl den PC aktualisieren, auf dem das Tool ausgeführt wird, als auch von Grund auf einen PC neu aufsetzen.

            

            	3
	
                Klicken Sie im Bereich Erstellen von Installationsmedien für Windows 11 auf Jetzt herunterladen 1.

                
                    [image: ]

                
                Sie finden die Installationsdatei für das Medienerstellungstool nach erfolgtem Herunterladen im Ordner Downloads.

            

            	4
	
                Starten Sie schließlich das Medienerstellungstool, indem Sie die Datei MediaCreationToolW11.exe im Downloads-Ordner doppelt anklicken oder (falls dies direkt im Browser angeboten wird) mit der Schaltfläche Datei öffnen. Bestätigen Sie die anschließende Nachfrage, ob Windows Änderungen am System vornehmen darf. Das Medienerstellungstool benötigt, wie bereits erwähnt, zur Ausführung Administratorrechte, und an dieser Stelle meldet sich dann in jedem Fall die Benutzerkontensteuerung (UAC, Abkürzung für User Access Control).

            

            	5
	
                Bestätigen Sie im nächsten Schritt die Lizenzbedingungen über die Schaltfläche Akzeptieren.

            

            	6
	
                Im nächsten Dialog wählen Sie die gewünschte Windows-Edition und Sprache aus. Im Normalfall werden automatisch die Voreinstellungen angezeigt, die zu dem System passen, auf dem das Medienerstellungstool läuft. Sie können hier aber auch das Häkchen vor Empfohlene Optionen für diesen PC verwenden 2 entfernen und die Windows-Version individuell auswählen.

                
                    [image: ]

                
            

            	7
	
                Nun erscheint eine Nachfrage, welches Medium Sie für die Installation von Windows 11 verwenden möchten. Das kann zum einen eine DVD, zum anderen ein USB-Speicherstick sein. In jedem Fall benötigen Sie mindestens 8 GB freien Speicherplatz auf dem Zielmedium. Nachfolgend gehe ich davon aus, dass Sie einen USB-Stick verwenden und die entsprechende Option 3 ausgewählt haben.

                Sollten Sie hingegen eine DVD verwenden wollen, so müssen Sie an dieser Stelle die Option ISO-Datei 4 auswählen. Das Tool erstellt dann eine entsprechende Datei, die später mit Bordmitteln auf einen DVD-Rohling gebrannt werden kann. Wie das Brennen einer DVD funktioniert, können Sie in Abschnitt 12.2.2, »Fotos mit dem Explorer auf CD/DVD brennen«, ab Seite 488 nachlesen.

                
                    [image: ]

                
                Bitte beachten Sie, dass durch den Einsatz des Tools sämtliche Daten gelöscht werden, die bereits auf dem USB-Stick vorhanden sind.

            

            	8
	
                Stecken Sie nun einen USB-Speicherstick an einen freien USB-Anschluss Ihres Computers, und achten Sie darauf, dass der Stick vom System erkannt wird. Das erkennen Sie im nächsten Dialog 5, nachdem Sie die Schaltfläche Weiter 6 angeklickt haben.

                
                    [image: ]

                
            

            	9
	
                Die erneute Betätigung der Schaltfläche Weiter 7 lädt schließlich das Windows-Betriebssystem zur Installation aus dem Internet und installiert dieses auf dem USB-Stick bzw. erstellt eine ISO-Datei.

            

            	10
	
                Nach dem erfolgreichen Download schließen Sie den Setup-Assistenten über die Schaltfläche Fertig stellen. Es empfiehlt sich, nun noch einmal mithilfe des Explorers zu prüfen, ob die entsprechenden Installationsdateien auf dem USB-Stick installiert wurden. Dort sollte eine Reihe von Dateien erscheinen, die der Liste in der folgenden Abbildung ähnelt.

                
                    [image: ]

                
            

            	11
	
                Nun muss noch der USB-Stick sicher entfernt werden. Klicken Sie dazu am rechten Rand der Taskleiste auf das Pfeilsymbol 8. Dadurch erscheint ein kleines Symbolmenü, in dem Sie auch den USB-Stick entdecken können. Klicken Sie auf das Symbol des USB-Sticks 9, und werfen Sie diesen durch Anklicken des entsprechenden Menüpunktes aus. Genaueres zum Umgang mit USB-Sticks erfahren Sie übrigens in Abschnitt 8.3.3, »Zugriff auf externe Medien«, ab Seite 304.

                
                    [image: ]

                
            

        

    


                    
                        
        1.4    Von null auf Windows 11

        Nachdem Sie nun, wie im vorigen Abschnitt gezeigt, im Besitz eines geeigneten Installationsmediums sind, können Sie loslegen und Windows 11 auf dem Zielcomputer installieren. Dazu muss der Computer jedoch zunächst lernen, von dem entsprechenden Medium zu starten. Die Startsequenz eines Computers wurde früher durch das sogenannte BIOS (Basic Input/Output System) bestimmt, heute hingegen ist das UEFI (Unified Extensible Firmware Interface) dafür verantwortlich. Diese Systeme sind für die Meldungen zuständig, die Sie unmittelbar nach dem Einschalten Ihres PCs auf dem Bildschirm erhalten. Im UEFI bzw. BIOS lässt sich einstellen, von welchem Medium der Computer prinzipiell startet.

        Die meisten Geräte besitzen auch ein spezielles Startmenü (Bootmenü genannt), das Sie mit einer Tastenkombination aufrufen können. Darin werden sämtliche Medien aufgelistet, von denen ein Betriebssystem gestartet werden kann. Das können Festplatten sein, aber auch DVD-Laufwerke oder USB-Speichersticks. In der Regel ruft man bei den meisten Computern das Bootmenü durch Betätigen der Taste (F8) oder (F12) auf. Sehen Sie am besten zunächst im Handbuch Ihres Computers oder im Internet nach, mit welcher Tastenkombination Sie in das UEFI, BIOS oder das sogenannte Bootmenü gelangen, um dort die Bootreihenfolge so zu ändern, dass vom USB-Stick bzw. der Installations-DVD aus gebootet wird. Ein Beispiel hierfür sehen Sie in Abbildung 1.2.

        
            [image: Ein typischer UEFI-Boot-Manager. Mithilfe der Pfeiltasten wählen Sie das Medium aus, von dem aus gebootet werden soll. Im vorliegenden Fall ist das der USB-Stick. Nach erfolgter Auswahl betätigen Sie die Eingabetaste.]

            Abbildung 1.2    
            Ein typischer UEFI-Boot-Manager. Mithilfe der Pfeiltasten wählen Sie das Medium aus, von dem aus gebootet werden soll. Im vorliegenden Fall ist das der USB-Stick. Nach erfolgter Auswahl betätigen Sie die Eingabetaste.

        
        Sobald Sie die Bootreihenfolge für den Computer, auf dem nun Windows 11 installiert werden soll, geändert haben, können Sie den PC mit dem zuvor erstellten Installationsmedium (USB-Stick oder DVD) hochfahren. Die folgenden Schritte führen Sie durch die Installation des Grundsystems:

        
            	1
	
                Wenn Sie das System vom USB-Stick oder gegebenenfalls von einer DVD aus starten, kann es eine gewisse Zeit dauern, bis der erste Dialog erscheint. Typischerweise erfolgt der Start von einem USB-Stick auf aktuellen Computern in weniger als 1 Minute, das Booten von einer DVD nimmt mitunter mehrere Minuten in Anspruch. In jedem Fall erscheint zunächst ein Dialog, mit dessen Hilfe Sie die künftige Systemsprache, die Uhrzeit und die Tastatursprache 1 auswählen können. Das wird in unseren Gefilden meist Deutsch sein.

                Bereits in diesem frühen Stadium können Sie auch schon die Computermaus verwenden, um Felder auszuwählen bzw. Schaltflächen anzuklicken.

                
                    [image: ]

                
            

            	2
	
                Im nächsten Dialog starten Sie die Installation, indem Sie auf Jetzt installieren 2 klicken. Sie gelangen von diesem Bildschirm aus übrigens auch zu den Computerreparaturoptionen 3, indem Sie den entsprechenden Link anklicken oder die Tastenkombination (Alt) + (C) drücken. Dies ist z. B. dann nützlich, wenn Sie von außen auf ein »verpfuschtes« Windows-System zugreifen wollen, das sich nicht mehr starten lässt, um es zu reparieren.

                
                    [image: ]

                
            

            	3
	
                Geben Sie im nächsten Schritt Ihren Installationsschlüssel (auch Windows Product Key genannt) für Windows 11 ein 4. Dazu können Sie die geforderten Großbuchstaben auch als Kleinbuchstaben eintippen. Die Striche werden automatisch ergänzt. Zur Eingabe des Schlüssels auf einem Tablet rufen Sie die virtuelle Tastatur auf, indem Sie das Tastatursymbol 5 antippen. Bestätigen Sie die Eingabe mit Weiter. Sie können den Aktivierungsschlüssel allerdings auch noch später im installierten System eingeben, wie in Abschnitt 1.5, »Windows 11 nachträglich aktivieren«, ab Seite 50 beschrieben wird. In diesem Fall klicken Sie einfach den Link Ich habe keinen Product Key 6 an.

                
                    [image: ]

                
            

            	4
	
                Falls Sie im vorangegangenen Menü die Option Ich habe keinen Product Key ausgewählt haben, erscheint noch ein Fenster, in dem Sie zwischen verschiedenen Windows-Versionen auswählen können. Beachten Sie, dass die ausgewählte Version später zum erworbenen Schlüssel passen muss. Klicken Sie erneut auf die Schaltfläche Weiter. Sollten Sie hingegen im letzten Schritt den Schlüssel bereits eingegeben haben, dann wird die Installation ohne Nachfrage gestartet.

                
                    [image: ]

                
            

            	5
	
                Im folgenden Schritt müssen Sie durch Setzen des entsprechenden Häkchens die Lizenzbedingungen bestätigen 7. Klicken Sie danach auf die Schaltfläche Weiter.

                
                    [image: ]

                
            

            	6
	
                Sollte sich auf dem PC bereits ein älteres Windows-Betriebssystem (z. B. Windows 10) befinden, wird Ihnen nun angeboten, statt einer Neuinstallation ein Upgrade durchzuführen, bei dem Ihre persönlichen Dateien und Einstellungen übernommen werden. Mehr dazu erfahren Sie in Abschnitt 1.6, »Von einer älteren Windows-Version umsteigen«, ab Seite 53. Wir entscheiden uns an dieser Stelle für die sogenannte benutzerdefinierte Installation 8, bei der Windows 11 von Grund auf neu installiert wird. Dadurch erhalten Sie die maximale Kontrolle über das zu installierende Betriebssystem.

                
                    [image: ]

                
            

            	7
	
                Falls Sie sich für die manuelle (benutzerdefinierte) Installation entschieden haben, gelangen Sie nun zum sogenannten Partitionseditor. Hier wählen Sie den Bereich auf der Festplatte aus, auf dem das Windows-Betriebssystem installiert werden soll. Das ist bei ganz neuen Rechnern der nicht zugewiesene Speicherplatz, der in diesem Fall automatisch ausgewählt wird. Sollten Sie hier bereits einige vordefinierte Partitionen vorfinden, können Sie diese auch zunächst auswählen und dann über die Schaltfläche Löschen 9 entfernen. Dadurch ist sichergestellt, dass sich keine Altlasten mehr auf dem neuen System befinden. Weiter geht es wie immer durch Anklicken der gleichnamigen Schaltfläche.

                
                    [image: ]

                
                
                    [INFO]  Was ist eine Partition?

                    Eine Partition ist ein Teilbereich einer Festplatte. Die Partitionen werden bei der Installation eines Betriebssystems festgelegt. Entgegen dem früher üblichen Vorgehen, persönliche Daten (Texte, Bilder, Musik oder Videos) auf einer gesonderten Partition zu speichern, verwendet man heute meist eine einzige Partition für die komplette Festplatte. Sicherungen nimmt man dann auf externen Festplatten vor. Im Dateimanager Explorer können Sie die verschiedenen Partitionen (auch Laufwerke genannt) anhand der Buchstaben erkennen, z. B. steht C: für das Hauptfestplattenlaufwerk Ihres Computers. Den Explorer lernen Sie in Kapitel 8, »Dateien und Ordner verwalten mit dem Explorer«, ab Seite 285 noch genauer kennen.

                

            

            	8
	
                Das wär’s dann endlich! Die Installation Ihres Windows-Betriebssystems beginnt. Dabei werden zunächst die notwendigen Dateien auf die Festplatte kopiert und vorbereitet. Schließlich wird noch geprüft, ob Updates für das System vorliegen. Das setzt natürlich voraus, dass Ihr PC in irgendeiner Weise mit einem Router verbunden ist, der die Internetverbindung sicherstellt. Das kann per LAN-Kabel oder auch per WLAN erfolgen. Im zweiten Fall erkennt die Installationsroutine, dass ein solcher Zugang aufgrund der verwendeten speziellen Hardware zu konfigurieren ist. Das ist beispielsweise bei mobilen Endgeräten wie Tablets oder auch Notebooks der Fall.
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            	9
	
                Nachdem Windows auf der Festplatte Ihres Computers installiert wurde, wird der Rechner neu gestartet. Danach erscheint ein Konfigurationsassistent für die erste Einrichtung. Die Windows-Sprachassistentin Cortana, die sich während der Installation von Windows 10 immer wieder zu Wort meldete, schweigt unter Windows 11. Falls Sie sich die Anleitungen während der weiteren vorzunehmenden Schritte gerne vorlesen lassen möchten, klicken Sie unten rechts auf das Symbol [image: inline image] 1. Im aufklappenden Dialog können Sie per Klick auf einen der Regler nun z. B. den Erzähler oder zur besseren Lesbarkeit auch die Kontrastdesigns einschalten. Die Aktivierung lässt sich im Verlauf der weiteren Schritte jederzeit wieder ausschalten, indem Sie erneut auf das jeweils unten rechts sichtbare Symbol [image: inline image] klicken und den gewünschten Regler auf Aus 2 setzen.
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            	10
	
                Die Einrichtung des Systems beginnt mit der Frage nach der Region, in der Sie sich befinden. Wählen Sie an dieser Stelle Deutschland 3 bzw. Österreich oder Schweiz aus. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der Schaltfläche Ja. Anschließend definieren Sie das gewünschte Tastaturlayout, das in der Regel ebenfalls Deutsch ist. Die Frage nach einem zweiten Tastaturlayout überspringen Sie.
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            	11
	
                Als Nächstes haben Sie die Möglichkeit, dem Computer einen Namen zu geben 4. Dies erleichtert Ihnen später die Identifizierung des PCs, falls Sie von einem anderen Gerät aus darauf zugreifen möchten, denn die von Windows 11 selbst vergebenen Namen sind meist recht kryptisch. Sollten Sie die Gelegenheit für die Namensvergabe an dieser Stelle noch nicht nutzen wollen, klicken Sie auf Vorerst überspringen 5. Haben Sie dagegen einen Namen angegeben, fahren Sie mit Weiter fort.
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                Installieren Sie die Edition Windows 11 Pro, werden Sie nun aufgefordert, den Verwendungszweck Ihres Computers anzugeben. Für die Privatnutzung wählen Sie hier Für persönliche Verwendung und bestätigen mit Weiter. Unter Windows 11 Home erscheint die Nachfrage nicht.

            

            	13
	
                Der folgende Schritt ist von großer Bedeutung. Damit richten Sie nämlich Ihr erstes Benutzerkonto auf Ihrem neuen Windows 11-PC ein. Im Gegensatz zu älteren Windows-Versionen, in denen Sie hier zwischen der Einrichtung eines lokalen Kontos und eines Microsoft-Kontos wählen konnten, müssen Sie sowohl in der Windows 11-Home-Edition als auch unter Windows 11 Pro zwingend ein Microsoft-Konto verwenden. Nur mithilfe eines kleinen Tricks lässt sich ein lokales Konto trotzdem einrichten, wie ich Ihnen ab Seite 45 zeigen werde. Das lokale Konto kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt nachgerüstet werden, wie Sie in Abschnitt 5.2.1, »Ein lokales Konto erstellen«, ab Seite 142 erfahren werden. Zunächst zeige ich Ihnen die Schritte, die beim Einrichten des Microsoft-Kontos notwendig sind.

                Klicken Sie im Dialog Schalten Sie Ihre Microsoft-Erfahrung frei auf Anmelden. Besitzen Sie noch kein Microsoft-Konto und möchten Sie eines neu einrichten, finden Sie hierfür im Dialog Fügen Sie Ihr Microsoft-Konto hinzu den Link Dann erstellen Sie jetzt eins! 6. Folgen Sie anschließend einfach den weiteren Anweisungen (siehe auch Abschnitt 5.2.2, »Ein Microsoft-Konto einrichten«, ab Seite 147). Wenn Sie bereits über Zugangsdaten zu einem Microsoft-Konto verfügen, geben Sie im Dialog Anmelden zunächst die E-Mail-Adresse des Kontos 7 und nach einem Klick auf Weiter das Kennwort Ihres Microsoft-Kontos ein.
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                Falls Sie ein Microsoft-Konto gewählt haben, mit dem Sie sich bereits an einem anderen Gerät angemeldet haben, werden Sie nun darauf hingewiesen, dass Ihre Daten bei nächster Gelegenheit synchronisiert werden. Häufig verwendete Apps lassen sich nach erfolgreicher Einrichtung über den Microsoft Store wiederherstellen.

            

            	15
	
                Als Nächstes werden Sie aufgefordert, eine PIN zu erstellen, mit der Sie sich auf dem Gerät statt mit einem Passwort anmelden. Bei der PIN handelt es sich um eine einfache Zahlenkombination, die einen schnellen Zugang zu Ihrem Konto gewährleistet. Nach einem Klick auf PIN erstellen geben Sie im Dialog PIN einrichten eine Zahlenfolge ein 8, die Sie im Feld darunter wiederholen und mit OK bestätigen.
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                Als Nächstes müssen Sie entscheiden, ob Microsoft und Apps Zugriff auf Ihren Standort erhalten dürfen. Wenn Sie dies nicht möchten, markieren Sie die Auswahl Nein und bestätigen Ihre Entscheidung mit Annehmen. Sie können die Einstellung auch später noch ändern, wie Sie im Verlauf dieses Buches sehen werden.
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                Soll Windows Ihnen bei der Suche eines verloren gegangenen Geräts helfen, werden hierfür ebenfalls die Standortangaben benötigt. Auch diese Einstellung lässt sich später anpassen, sodass Sie an dieser Stelle zunächst Nein markieren können, um dann mit Annehmen fortzufahren.
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                Sollen die sogenannten Diagnosedaten, also Fehlerberichte, Informationen zu vorgenommenen Einstellungen etc., vollständig an Microsoft gesendet werden oder lediglich die wichtigsten Daten? Lesen Sie sich die Beschreibungen hierzu durch. Wählen Sie die gewünschte Einstellung Optional einschließen oder Nur Erforderlich aus, und bestätigen Sie wieder mit Annehmen.
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                Auch die folgenden Dialoge zu Freihand- und Eingabedaten, weiteren Diagnosedaten sowie Werbe-IDs betreffen jeweils das Weiterreichen von Informationen an Microsoft. Mit der Auswahl Nein können Sie der Verwendung Ihrer Daten jeweils widersprechen. Klicken Sie dann auf Annehmen, um zum nächsten Dialog zu gelangen.
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                Werden Sie den Computer vor allem zum Spielen nutzen, für die Schule, die Familie nur zur Unterhaltung? Das würde Microsoft gerne im Dialog Gestalten Sie Ihre Benutzererfahrung individuell in Erfahrung bringen. Je nach Auswahl sollen Ihnen dann individuelle Tipps, Anzeigen und Empfehlungen angeboten werden. In den meisten Fällen wird es eine Mischung aus allem sein, sodass Sie den Dialog auch ohne Angaben überspringen können 1.
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                Falls Sie Ihr Smartphone von Ihrem PC aus verwenden möchten, haben Sie nun die Gelegenheit, Ihr Telefon mit Ihrem Microsoft-Konto zu verknüpfen. Hierzu müssen Sie lediglich mit dem Android-Smartphone den angezeigten QR-Code einscannen. Alternativ hierzu lässt sich die Verknüpfung nach einem Klick auf Manuell ohne QR-Code fortfahren manuell herstellen. Falls Sie auf dieses Feature ganz verzichten oder den Zugriff erst später einrichten möchten, wählen Sie Überspringen 2. Auf das Thema »Smartphone mit dem PC verbinden« werde ich in Kapitel 16, »Geräte anschließen und konfigurieren«, ab Seite 631 noch ausführlicher eingehen.
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                Als Nächstes können Sie entscheiden, ob Ihre Dateien mit OneDrive gesichert werden sollen oder nicht. Falls Sie sich an dieser Stelle noch nicht sicher sind, ob Sie OneDrive zur Datensicherung nutzen möchten, können Sie hier Dateien nur auf diesem PC speichern 3 wählen. Die Einstellung lässt sich jederzeit wieder korrigieren, wie Sie in Abschnitt 3.6, »Die Synchronisierungseinstellungen individuell anpassen«, ab Seite 95 erfahren werden.
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                Als Nächstes erhalten Sie von Microsoft eine Werbung für ein Abonnement von Microsoft 365. Sie haben zwar die Möglichkeit, das Abonnement per Klick auf Weiter für einen Monat gratis zu testen. Nach diesem Monat verlangt Microsoft aber 99 € pro Jahr (Stand September 2023). Um den Betrag zügig abbuchen zu können, müssen Sie bereits beim Abschluss des Probeabos Ihre Kreditkartendaten angeben. Wenn Sie dies nicht möchten, lehnen Sie das Angebot mit Ablehnen einfach ab. Analog können Sie im folgenden Dialog vorgehen, in dem Ihnen Microsoft 100 GB mehr Cloud-Speicher anbietet. Hierfür verlangt das Unternehmen 2 € pro Monat.
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                Leider ist es mit den Lockangeboten noch nicht vorbei. Nun versucht Microsoft, Ihnen den PC Game Pass für 9,99 € pro Monat schmackhaft zu machen. Haben Sie kein Interesse daran, klicken Sie auf Vorerst überspringen.
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        Damit haben Sie die Konfigurationsroutinen vollständig durchlaufen. Das System führt noch einige Aktualisierungen zur Einrichtung Ihres Kontos durch, und danach begrüßt Sie ein frischer Windows-Bildschirm.

        Wie in Schritt 13 auf Seite 38 erwähnt, ist unter Windows 11 die Anmeldung mit einem Microsoft-Konto zwingend notwendig. Um sich mit einem lokalen Konto anmelden zu können, müssen Sie einen kleinen Trick anwenden, den ich Ihnen nun zeigen möchte.  Hierzu gehen Sie folgendermaßen vor:

        
            	1
	
                Erscheint der Dialog Fügen Sie Ihr Microsoft-Konto hinzu, geben Sie unterhalb von Anmelden lediglich »Microsoft« ein 1. Bestätigen Sie mit Weiter.
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                Als Kennwort tragen Sie eine beliebige Ziffern- oder Zeichenfolge ein. Fahren Sie mit einem Klick auf Anmelden 2 fort.
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                Sie erhalten nun die Information, dass beim Hinzufügen des Microsoft-Kontos ein Problem aufgetreten ist. Bestätigen Sie den Hinweis mit Weiter.
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                Nun endlich gelangen Sie zum Dialog Von wem wird dieses Gerät genutzt werden?. Geben Sie zunächst einen Namen für das von Ihnen genutzte Konto ein 3. Bestätigen Sie mit Weiter.
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                Als Nächstes legen Sie ein Passwort bzw. Kennwort fest 4, das Sie nach einem Klick auf Weiter auf der nächsten Seite bestätigen. Auch auf dieser Seite fahren Sie mit Weiter fort.
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                Auf den nächsten drei Seiten müssen Sie je eine Sicherheitsfrage hinzufügen. Diese Sicherheitsfragen sind dann hilfreich, wenn Sie doch einmal Ihr Kennwort vergessen haben sollten. Wählen Sie hierzu im Feld unterhalb von Sicherheitsfrage eine der angebotenen Fragen aus 5, und geben Sie die Antwort im Feld darunter ein 6.
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                Mit Weiter gelangen Sie zur nächsten Sicherheitsfrage, in der Sie das Prozedere wiederholen. Dies gilt auch für die dritte und damit letzte Sicherheitsfrage.

            

        

        Das weitere Vorgehen entspricht den Schritten 16 bis 20 ab Seite 40. So werden Sie unter anderem gefragt, ob Sie Microsoft die Nutzung Ihrer Standortdaten und das Senden von Diagnosedaten erlauben wollen. Sie landen schlussendlich wieder auf dem bekannten Windows-Bildschirm. Wenn Sie nun gleich loslegen möchten, springen Sie einfach zu Kapitel 2, »Ein erster Rundgang über die Oberfläche von Windows 11«, ab Seite 59.

        
            [INFO]  OEM-Software (Original Equipment Manufacturer)

            Hersteller von Computersystemen bekommen Software zu Vorzugspreisen. In diesen Genuss können auch Sie kommen, wenn Sie sogenannte OEM-Software (zu Deutsch »Erstausrüstersoftware«) erwerben. OEM-Programme haben jedoch auch Nachteile: Sie erwerben damit in der Regel keinen Anspruch auf Hilfestellung (Support) vom Hersteller.

            Wenn Sie einen PC »von der Stange« kaufen, so ist dort in der Regel eine OEM-Version von Windows vorinstalliert. Dem PC liegt dann meist auch kein regulärer Installationsdatenträger wie z. B. eine DVD bei. Sie haben lediglich die Möglichkeit, einen Rettungsdatenträger im Rahmen der Erstkonfiguration des Systems zu erstellen. Einen Windows-Installationsschlüssel, der früher auf dem Gehäuse des PCs aufgeklebt war, werden Sie bei modernen Systemen vergeblich suchen.

            Ein OEM-Gerät ist über seine Hardware direkt bei Microsoft registriert und wird bei der ersten Inbetriebnahme automatisch aktiviert. Die Einrichtung von OEM-Systemen (also etwa das Hinzufügen von Benutzerkonten oder auch das Vornehmen wichtiger Einstellungen) gestaltet sich mitunter etwas anders, als in diesem Abschnitt beschrieben. Derartige Systeme sind dann schon vorkonfiguriert und leider auch mit einer Menge überflüssiger Software (sogenannter Bloatware) versehen, die der Hardwarehersteller infolge von Lizenzabkommen mit Drittanbietern vorinstalliert hat.

            Die Einrichtung eines OEM-Systems ist aber sonst denkbar einfach, da das eigentliche Betriebssystem hier schon vorinstalliert ist. Falls Sie dazu aufgefordert werden, eine Rettungs-DVD mithilfe eines integrierten DVD-Brenners zu erstellen, sollten Sie das unbedingt tun. Diese DVD ist bei OEM-Systemen oft die einzige Chance, ein defektes System wieder zum Laufen zu bringen.

        

    


                    
                        
        1.5    Windows 11 nachträglich aktivieren

        Wenn Sie während der Installationsphase keinen Installationsschlüssel eingegeben haben, ist Ihr Windows-Betriebssystem noch nicht aktiviert (siehe auch Schritt 3 in Abschnitt 1.4, »Von null auf Windows 11«, auf Seite 31).

        Sie können das System damit zwar nutzen, allerdings stehen Ihnen einige Funktionen nicht zur Verfügung. So können Sie z. B. keine Personalisierung vornehmen, etwa das Austauschen des Desktophintergrundes. Nach einiger Zeit werden Sie immer wieder aufgefordert, die Aktivierung nachzuholen. Diese kann nur mit einer bestehenden Internetverbindung erfolgen.

        
            [INFO]  Was bedeutet Aktivierung?

            Eine Windows 11-Lizenz, die Sie im Rahmen eines Computerneukaufs oder auch nachträglich im Onlinehandel für einen älteren PC erworben haben, muss fest mit dem Zielsystem verknüpft werden. Dazu führt das System eine sogenannte Aktivierung durch, bei der die entsprechenden Hardwaredaten per Onlineverbindung an Microsoft übermittelt werden. Das soll verhindern, dass die gleiche Kopie ein und derselben Windows 11-Lizenz auf mehreren Rechnern gleichzeitig verwendet wird.

            Wenn Sie Ihren Rechner häufiger neu aufsetzen, was beispielsweise bei Testrechnern der Fall ist, empfiehlt es sich, die Aktivierung von einem angemeldeten Microsoft-Konto aus vorzunehmen. Dadurch wird die Kopie Ihrer Lizenz fest mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpft. Jedes Mal, wenn Sie dann den Rechner mit identischer Hardware neu installieren und mit dem gleichen Microsoft-Konto verknüpfen, wird nachgeschaut, ob dieser Rechner bereits bekannt ist, und der PC wird nach positiver Prüfung automatisch aktiviert.

        

        Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein Windows 11-Betriebssystem nachträglich zu aktivieren:

        
            	1
	
                Stellen Sie zunächst sicher, dass Sie mit einem Administratorkonto an Ihrem Computer angemeldet sind (siehe dazu auch Kapitel 5, »Benutzerkonten anlegen und verwalten«, ab Seite 139).

            

            	2
	
                Klicken Sie in der Taskleiste in das Suchfeld 1, und geben Sie das Wort »Aktivierung« in das Suchfeld ein 2. Dadurch wird nach dem entsprechenden Eintrag in den Systemeinstellungen gesucht. Es genügt hier meist, einige wenige Buchstaben des Schlüsselwortes einzugeben, um das gewünschte Element zu finden. Klicken Sie den Treffer Aktivierungseinstellungen – Systemeinstellungen 3 in der Ergebnisliste an.
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            	3
	
                Dadurch öffnet sich automatisch der Einstellungen-Dialog mit der Kategorie System. Rechts ist bereits die Unterkategorie Aktivierung 4 ausgewählt. Auf der Seite erscheint gegebenenfalls eine Fehlermeldung, dass Ihr System nicht aktiviert werden kann. Das liegt daran, dass Sie während der Installation den entsprechenden Produktschlüssel noch nicht eingegeben haben.

            

            	4
	
                Klicken Sie rechts von Product Key ändern auf Ändern 5. Falls Sie nicht mit einem Administratorkonto angemeldet sein sollten, bestätigen Sie die Nachfrage der sogenannten Benutzerkontensteuerung durch Anklicken der Schaltfläche Ja.
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            	5
	
                Geben Sie im folgenden Fenster den Schlüssel Ihrer Windows-Lizenz 6 ein.
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            	6
	
                Der Schlüssel wird direkt während der Eingabe überprüft, und Sie werden nach der Eingabe des letzten Zeichens automatisch zum nächsten Dialog weitergeleitet. Über die dort sichtbare Schaltfläche Weiter wird die Aktivierung von Windows abgeschlossen. Sie können überprüfen, ob die Aktivierung erfolgreich war 7, indem Sie erneut den Einstellungen-Dialog mit dem Bereich Aktivierung aufrufen.
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        1.6    Von einer älteren Windows-Version umsteigen

        Windows 10 ist immer noch die am weitesten verbreitete Windows-Version. Abbildung 1.3 zeigt den weltweiten Marktanteil von Windows 10 im Januar 2023 im Vergleich zu anderen Betriebssystemen inklusive der Vorgängerversionen von Windows 10.

        
            [image: Verbreitung von Windows 10 (Stand: 01/2023; Quelle: https://de.statista.com)]

            Abbildung 1.3    
            Verbreitung von Windows 10 (Stand: 01/2023; Quelle: https://de.statista.com)

        
        Bis wann (sofern denn überhaupt) Windows 11 seinem Vorgänger den Rang streitig machen kann, wird die Zeit zeigen. Denn eine große Hürde stellen die Systemanforderungen dar, die erfüllt sein müssen, um Windows 11 überhaupt installieren zu können. Erfüllt Ihr Windows-10-Gerät diese Voraussetzungen, wird Ihnen in der Einstellungen-App unter Update & Sicherheit • Windows Update ein entsprechender Hinweis eingeblendet.

        
            [image: Dieser Windows-10-PC erfüllt die Systemvoraussetzungen für Windows 11.]

            Abbildung 1.4    
            Dieser Windows-10-PC erfüllt die Systemvoraussetzungen für Windows 11.

        
        Falls Sie Ihr Gerät auf Windows 11 hochrüsten möchten, haben Sie zwei Möglichkeiten: Sie warten, bis Microsoft Ihnen das Upgrade selbst zur Installation anbietet. Alternativ hierzu können Sie das Upgrade auch selbst anstoßen. Wie Sie hierzu vorgehen, werde ich Ihnen gleich zeigen.

        
            [image: Erscheint dieser Hinweis, können Sie das Upgrade auf Windows 11 über die Schaltfläche »Herunterladen und installieren« starten.]

            Abbildung 1.5    
            Erscheint dieser Hinweis, können Sie das Upgrade auf Windows 11 über die Schaltfläche »Herunterladen und installieren« starten.

        
        
            [INFO]  Die Vor- und Nachteile eines Windows-Upgrades

            Der große Vorteil eines Windows-Upgrades besteht darin, dass Sie sämtliche persönlichen Daten und Dateien beibehalten können. Sie müssen hierzu während der Installation von Windows 11 nur die entsprechende Option auswählen (siehe Schritt 6 auf Seite 34). Diese Vorgehensweise bringt jedoch auch einen Nachteil mit sich: Denn hierdurch bleiben gegebenenfalls viele längst nicht mehr aktuelle Treiber und temporäre Dateien im System erhalten, wodurch das System eventuell langsamer wird, als es nach einer Neuinstallation der Fall wäre. Wenn Sie dieses Wagnis nicht eingehen möchten, können Sie das System auch komplett neu konfigurieren, wie in Abschnitt 1.4, »Von null auf Windows 11«, ab Seite 31 beschrieben. Bevor Sie diesen Weg gehen, sollten Sie zur Sicherheit allerdings unbedingt alle persönlichen Daten auf einer externen Festplatte sichern.

        

        Ein Upgrade von Windows 10 auf Windows 11 ist kostenlos. Voraussetzung ist, dass auf dem PC mindestens die Version 2004 von Windows 10 installiert ist. Bevor Sie das Upgrade starten, sollten Sie außerdem unbedingt prüfen, ob der Computer die Systemvoraussetzungen wirklich erfüllt. Nutzen Sie hierzu am besten das im Kasten »Systemvoraussetzungen
überprüfen« auf Seite 23 vorgestellte Tool. Zusätzlich sollten Sie sich auf der Webseite https://docs.microsoft.com/de-de/windows/release-health informieren, ob für Ihr Gerät im Zusammenhang mit Windows 11 Probleme bekannt sind.

        
            [image: Informieren Sie sich vor dem Upgrade, welche Probleme eine Installation von Windows 11 mit sich bringen könnte.]

            Abbildung 1.6    
            Informieren Sie sich vor dem Upgrade, welche Probleme eine Installation von Windows 11 mit sich bringen könnte.

        
        Zeichnen sich Schwierigkeiten ab, sollten Sie besser auf das Upgrade verzichten. Sind hingegen alle Voraussetzungen erfüllt, gehen Sie folgendermaßen vor:

        
            	1
	
                Fertigen Sie zunächst eine Sicherung aller wichtigen persönlichen Dateien im System an, also derjenigen Objekte, die Sie selbst erstellt haben. Das sind insbesondere Word-Dokumente, Excel-Tabellen, aber auch Audio- und Videodateien oder Fotos. Hierzu bietet sich eine externe Festplatte an, auf die Sie die entsprechenden Dateien kopieren. Je nachdem, wie intensiv Sie den Computer genutzt und vor allem wie viele Multimediadateien Sie auf ihm gespeichert haben, können hier schnell mehrere 100 GB Datenmaterial zusammenkommen. Einige interessante Informationen rund um das Thema Datensicherung erhalten Sie in Kapitel 17, »Wartung – das System aktuell halten und sichern«, ab Seite 681.

            

            	2
	
                Führen Sie auf dem Windows-PC, den Sie aktualisieren möchten, vor dem Upgrade noch einmal ein Update über die Einstellungen-App durch.

            

            	3
	
                Stellen Sie sicher, dass Sie als Administrator am PC angemeldet sind. Rufen Sie dann über einen Browser Ihrer Wahl die Webseite www.microsoft.com/de-de/software-download/windows11 auf. Klicken Sie hier im Bereich Installationsassistent für Windows 11 auf Jetzt herunterladen.
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            	4
	
                Rufen Sie über den Explorer den Ordner Downloads auf, und doppelklicken Sie dort auf die Datei Windows11InstallationAssistant.exe. Bestätigen Sie die Nachfrage der Benutzerkontensteuerung mit Ja.

            

            	5
	
                Der Installationsassistent übernimmt nun selbst nochmals eine Überprüfung des Systems. Werden die Mindestanforderungen erfüllt, bestätigen Sie die Lizenzbestimmungen mit Akzeptieren und installieren. Das Tool beginnt jetzt mit dem Herunterladen und der Installation von Windows 11. Wurde dieser Vorgang erfolgreich beendet, muss der Computer neu gestartet werden. Hierzu klicken Sie im Dialog Windows 11-Installationsassistent einfach auf Jetzt neu starten.

            

        

        Nach dem Neustart des PCs dauert es noch einen Moment, bis Windows 11 fertig eingerichtet ist. Anschließend bekommen Sie den neuen Windows 11-Bildschirm mit geöffnetem Startmenü zu sehen.

        
            [INFO]  Windows-Upgrade per Media Creation Tool

            Das in diesem Abschnitt vorgestellte Verfahren zum Hochrüsten eines Windows-10-Geräts ist sicherlich der praktischste Weg, aber nicht der einzige. Alternativ hierzu können Sie auch das in Abschnitt 1.3, »Ein Installationsmedium mit dem Medienerstellungstool erstellen«, ab Seite 26 vorgestellte Media Creation Tool für das Upgrade nutzen. Falls Sie, wie ab Seite 28 beschrieben, noch keinen USB-Stick erstellt haben, holen Sie dies nach. Verfügen Sie bereits über den entsprechenden USB-Stick, schließen Sie ihn am Computer an. Blenden Sie nun seinen Inhalt im Explorer ein, und doppelklicken Sie im Inhaltsbereich auf die Datei setup.exe.

            Nach dem Bestätigen der Benutzerkontensteuerung dauert es einen Moment, bis die Installation von Windows 11 vorbereitet ist. Nach einem Klick auf Weiter werden aktuelle Updates für Windows 11 abgerufen und der PC überprüft. Stimmen Sie anschließend den Lizenzbestimmungen mit einem Klick auf Akzeptieren zu. Nun werden erneut Updates abrufen. Der Dialog Bereit für die Installation zeigt dann noch einmal, was bei dem Upgrade genau geschieht. Die persönlichen Daten und Apps werden behalten. Über den Link Ändern der zu behaltenden Elemente können Sie diese Voreinstellungen nach Ihren Wünschen anpassen. Die eigentliche Installation des Upgrades wird dann durch die Schaltfläche Installieren gestartet.

            
                [image: Falls Sie persönliche Dateien und Apps nicht beibehalten möchten, können Sie die Einstellungen nach einem Klick auf den Link anpassen.]

                Abbildung 1.7    
            Falls Sie persönliche Dateien und Apps nicht beibehalten möchten, können Sie die Einstellungen nach einem Klick auf den Link anpassen.

            
        

        
            [TIPP]  Zurück zu Windows 10?

            Sie haben ein Upgrade auf Windows 11 durchgeführt, würden aber doch gerne wieder zu Windows 10 zurückkehren, weil Ihnen z. B. die neue Oberfläche nicht gefällt? Während der ersten zehn Tage nach Durchführung des Upgrades steht Ihnen eine spezielle Funktion zur Verfügung, mit der sich die vorherige Windows-Version wiederherstellen lässt. Rufen Sie hierzu z. B. über die Tastenkombination (é) + (I) die Einstellungen-App auf. Stellen Sie sicher, dass links System markiert ist. Blättern Sie dann rechts nach unten bis zur Wiederherstellung. Wählen Sie diese Unterkategorie per Mausklick aus. Unterhalb von Wiederherstellungsoptionen finden Sie nun den Absatz Zurückkehren, in dem Sie auf Zurückkehren klicken. Im folgenden Dialog werden Sie aufgefordert, einen Grund für die Rückkehr zu Windows 10 anzugeben. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, und folgen Sie dann den Anweisungen mit Weiter.

            Sollte die Schaltfläche Zurückkehren bei Ihnen ausgegraut und damit nicht mehr auswählbar sein, sind wahrscheinlich die zehn Tage seit der Installation von Windows 11 verstrichen. Ein Downgrade, bei dem alle Daten beibehalten werden, ist damit nicht mehr möglich. In diesem Fall bleibt Ihnen nur die Neuinstallation von Windows 10, um zu dieser Version zurückzukehren.

            
                [image: Sie haben zehn Tage Zeit, um gegebenenfalls von Windows 11 zu Windows 10 zurückzukehren. Anschließend erscheint die Schaltfläche »Zurückkehren« ausgegraut.]

                Abbildung 1.8    
            Sie haben zehn Tage Zeit, um gegebenenfalls von Windows 11 zu Windows 10 zurückzukehren. Anschließend erscheint die Schaltfläche »Zurückkehren« ausgegraut.

            
        

    


                    
                        2    Ein erster Rundgang über die Oberfläche von Windows 11
Sie haben das Betriebssystem Windows 11 selbst installiert bzw. einen Computer mit Windows 11 erworben und möchten nun sofort loslegen? In diesem Kapitel lernen Sie, wie Sie die Elemente auf der Oberfläche für Ihre Arbeit produktiv nutzen können. Doch zuvor erfahren Sie noch, wie Sie sich am Computer anmelden.

        2.1    Am Computer anmelden

        Nach dem Einschalten des Computers sehen Sie zunächst den Sperrbildschirm. Er wird auch eingeblendet, wenn Sie längere Zeit keine Eingabe per Tastatur, Maus oder Touchscreen vornehmen und der PC somit in den Ruhezustand wechselt. Sollten Sie den Computer z. B. über die Tastenkombination (é) + (L) sperren, damit keine andere Person Zugriff auf den PC hat, sobald Sie den Raum verlassen haben, erscheint der Sperrbildschirm ebenfalls. Damit Sie sich am Computer anmelden können, muss der Sperrbildschirm zuvor ausgeblendet werden.

        
            [image: ]

        
        
            	1
	
                Klicken Sie mit der Maus auf das Bild des Sperrbildschirms, oder drücken Sie eine beliebige Taste auf der Tastatur. Wenn Sie mit einem Touchscreen arbeiten, wischen Sie mit dem Finger vom unteren Bildschirmrand nach oben.

                
                    [image: ]

                
                Weitere Informationen zu Fingergesten erhalten Sie in Kapitel 4, »Windows 11 optimal bedienen«, ab Seite 109.

            

            	2
	
                Der Sperrbildschirm verschwindet nun, und stattdessen wird der Anmeldebildschirm eingeblendet. Wenn auf Ihrem Computer bereits mehrere Benutzerkonten eingerichtet wurden, werden diese unten links aufgeführt 1. Wählen Sie Ihr Benutzerkonto per Mausklick oder durch Antippen aus. Wie Sie selbst Benutzerkonten anlegen, erfahren Sie in Kapitel 5, »Benutzerkonten anlegen und verwalten«, ab Seite 139.

            

            	3
	
                Sobald Ihr Benutzername in der Mitte des Anmeldedialogs angezeigt wird, geben Sie im Feld darunter das Kennwort bzw. die PIN des Kontos ein 2. Drücken Sie die Taste (¢), und Sie werden am Computer angemeldet.

                
                    [image: ]

                
            

        

    


                    
                        
        2.2    Die Desktopoberfläche im Überblick

        Sobald Sie sich erfolgreich am Computer angemeldet haben, bekommen Sie die eigentliche Oberfläche, den sogenannten Desktop, von Windows 11 zu Gesicht. Dieser Desktop ist der Dreh- und Angelpunkt sämtlicher Arbeiten, die Sie auf Ihrem Computer durchführen.

        Der Begriff Desktop kommt aus dem Englischen und bedeutet sinngemäß »Schreibtischoberfläche«. Und genauso sollten Sie sich diesen zentralen Bereich auch vorstellen: Ähnlich wie auf einem realen Schreibtisch können Sie hier beliebige Dokumente ablegen. Gestartete Programme erscheinen auf dem Desktop in Fensterform 1. Wie in früheren Windows-Versionen können Sie hier natürlich auch selbst Icons, d. h. Symbole, für den Schnellzugriff auf besonders häufig genutzte Programme platzieren. Windows 11 selbst hat bereits das Symbol des Browsers Edge ergänzt 2.

        
            [image: Übersicht über die Desktopoberfläche]

            Abbildung 2.1    
            Übersicht über die Desktopoberfläche

        
        Wer bereits mit einer älteren Windows-Version gearbeitet hat, wird auf dem Desktop ein altbekanntes Element wiederfinden, nämlich das Papierkorbsymbol 3. Im Papierkorb legt Windows alle gelöschten Dateien und Ordner ab (siehe auch Abschnitt 8.8, »Gelöschte Daten über den Papierkorb wiederherstellen«, ab Seite 335).

        Das Bild, das den Hintergrund des Desktops ziert, können Sie selbstverständlich austauschen. Wie dies funktioniert, erfahren Sie in Abschnitt 6.3.1, »Das Hintergrundbild des Desktops auswählen«, ab Seite 193. Sobald Sie ein Programm oder eine App starten, wird das Hintergrundbild zumindest teilweise, manchmal sogar vollständig überdeckt. Immer sichtbar bleibt aber die Taskleiste (4 auf Seite 61) am unteren Bildschirmrand, die wir im nächsten Abschnitt genauer unter die Lupe nehmen.

        
            [INFO]  Apps und Programme

            Wie auch schon unter Windows 10 begegnen Ihnen unter Windows 11 zwei verschiedene Anwendungsarten: Apps und Programme. Hinter Letzteren verbergen sich die klassischen Windows-Anwendungen, etwa der Explorer oder auch Microsoft Office, die bereits in älteren Windows-Versionen verfügbar waren. Die Apps (Abkürzung für Applications, zu Deutsch »Anwendung«) mit ihren großen Schaltflächen wurden vor allem für die Bedienung per Finger entworfen. Im Verlauf dieses Buches werden die beiden Begriffe allerdings nicht akribisch unterschieden – es sei denn, es wird extra auf die Unterschiede zwischen den beiden Anwendungsarten hingewiesen.

        

    


                    
                        
        2.3    Die Taskleiste

        Die Taskleiste, die am unteren Bildschirmrand zu sehen ist, spielt eine wichtige Rolle. Denn ihre Hauptaufgabe ist es, aktive Anwendungen zu zeigen und einen schnellen Wechsel zwischen ihnen zu ermöglichen. Wie Sie hierzu vorgehen, erfahren Sie in Abschnitt 9.1, »Alles rund um den Umgang mit Programmfenstern«, ab Seite 353.

        Die Taskleiste selbst gibt es schon seit vielen Windows-Generationen. Neu unter Windows 11 ist allerdings die Positionierung der Symbole. Denn sie sind nun nicht mehr linksbündig angeordnet, sondern erscheinen mittig. Dies soll vor allem die Bedienung auf einem Gerät mit Touchscreen erleichtern. Wer mit der Computermaus arbeitet und den Mauszeiger aus alter Gewohnheit automatisch in die linke Bildschirmecke bewegt, sei beruhigt: Die Symbole können auch wieder am linken Rand der Taskleiste positioniert werden, wie Sie in Abschnitt 6.5, »Die Taskleiste anpassen«, ab Seite 223 erfahren. Sehen wir uns kurz die einzelnen Symbole an, die Windows 11 hier zu Beginn zeigt.

        Am äußersten linken Rand der Startleiste befindet sich ein Symbol 1, das aktuelle Wettermeldungen oder auch Aktienkurse anzeigt. Bewegen Sie den Mauszeiger auf dieses Symbol oder klicken es an, werden die unter Windows 11 neu hinzugekommenen Widgets eingeblendet. Dahinter verbergen sich Minianwendungen, mit denen Sie sich z. B. schnell über das aktuelle Wetter oder auch das Tagesgeschehen informieren können. Die Widgets werden ausführlich in Abschnitt 11.6, »Gut informiert dank Widgets«, ab Seite 458 vorgestellt.

        
            [image: Über das Live-Wetter-Symbol am linken Rand der Taskleiste werden die Widgets eingeblendet.]

            Abbildung 2.2    
            Über das Live-Wetter-Symbol am linken Rand der Taskleiste werden die Widgets eingeblendet.

        
        Als Nächstes werfen wir einen Blick auf die Symbole im mittleren Bereich der Taskleiste. Bei dem linken Symbol handelt es sich um das Windows-Logo 2, über das Sie das Startmenü aufrufen. Das Startmenü liefert Ihnen Zugang zu allen auf Ihrem Computer installierten Apps bzw. Programmen. Außerdem enthält es Schaltflächen, über die Sie sich am Computer abmelden oder den PC auch ganz herunterfahren. Dem Startmenü widmen wir uns ausführlich in Abschnitt 2.4, »Das Startmenü«, ab Seite 68.

        
            [image: Zentraler Bereich der Taskleiste mit dem Windows-Logo]

            Abbildung 2.3    
            Zentraler Bereich der Taskleiste mit dem Windows-Logo

        
        Rechts vom Windows-Logo befindet sich das Suchfeld 3, über das Sie das Suchmenü aufrufen. In ihm können Sie nach Programmen, Dateien oder auch Systemeinstellungen suchen und diese sogleich per Klick auf den entsprechenden Eintrag in der Trefferliste starten. Das ist insbesondere dann nützlich, wenn Sie z. B. nach einer Systemeinstellung suchen, die Sie nur vage beschreiben können.

        
            [image: Über das Suchmenü gelangen Sie schnell zu wichtigen Systemeinstellungen.]

            Abbildung 2.4    
            Über das Suchmenü gelangen Sie schnell zu wichtigen Systemeinstellungen.

        
        Möchten Sie beispielsweise ein weiteres Benutzerkonto (etwa für Ihren Partner) hinzufügen, dann reicht es, im Suchfeld die Begriffe »benutzer hinzufügen« (4 auf Seite 64) einzugeben – auf Groß- und Kleinschreibung brauchen Sie hierbei keine Rücksicht zu nehmen. Als Suchergebnis erscheint sofort ein Eintrag 5, der Sie unmittelbar zum entsprechenden Bereich in den Systemeinstellungen führt. Neben der lokalen, sprich auf den Computer beschränkten, Suche wird Ihre Suchanfrage automatisch auch auf das Internet ausgeweitet. Entsprechende Treffer werden in der Ergebnisliste mit einem Lupensymbol 6 gekennzeichnet. Die Suchfunktion wird in Abschnitt 10.1, »Suchanfragen über das Suchfeld der Taskleiste starten«, ab Seite 403 ausführlich vorgestellt. In Abschnitt 10.5, »Bing und die künstliche Intelligenz«, ab Seite 426 erfahren Sie, wie die neue Bing-Suche mit integriertem ChatGPT funktioniert, mit der die künstliche Intelligenz auch in Windows 11 Einzug hält.

        
            [INFO]  Cortana spielt in der Taskleiste keine Rolle mehr

            Falls Sie sich unter Windows 10 über das Cortana-Symbol in der Taskleiste geärgert haben, weil Sie die Windows-Sprachassistentin gar nicht nutzen wollten, können Sie sich freuen: In Windows 11 spielt Cortana nur noch eine untergeordnete Rolle und findet somit auch keinen Platz mehr in der Taskleiste. Noch lässt sich die Sprachassistentin zwar über die Liste Alle Apps des Startmenüs aufrufen, ab Ende 2023 soll Cortana aber nicht mehr als eigenständige App verfügbar sein.

        

        Rechts vom Suchfeld sind in der Standardkonfiguration der Taskleiste fünf weitere Symbole angeordnet. Über das erste Symbol 7 erhalten Sie Zugriff auf die sogenannten virtuellen Desktops, die in Abschnitt 7.3, »Mit virtuellen Desktops arbeiten«, ab Seite 272 ausführlich vorgestellt werden. Kurz gesagt können Sie sich mithilfe der virtuellen Desktops zusätzlich zur aktuellen Desktopoberfläche weitere Arbeitsoberflächen einrichten. Dies ist vor allem für diejenigen praktisch, die mit vielen Programmen parallel arbeiten müssen.

        Ebenfalls neu in Windows 11 ist die Integration des Chat- und Videokonferenzprogramms Microsoft Teams. Es ersetzt das etwas in die Jahre gekommene Programm Skype. Zum Aufruf reicht ein Klick auf die lilafarbene Sprechblase mit Videokamera 8 bzw. unter Windows 11 23H2 das Symbol [image: inline image]. Wie Sie mit Microsoft Teams Chats und Videotelefonate mit der Familie und Freunden führen, zeige ich Ihnen in Abschnitt 15.4, »Mit Microsoft Teams telefonieren und chatten«, ab Seite 624.

        Über das dritte Symbol von rechts starten Sie den Browser Microsoft Edge 9, mit dem Sie im Internet surfen können. Er ersetzt komplett den Internet Explorer, der in Windows 11 nicht mehr an Bord ist.

        Das Symbol in Form eines gelben Ordners j ermöglicht den direkten Zugriff auf den Dateimanager Explorer, in früheren Windows-Versionen auch Windows-Explorer genannt.

        Ein Klick auf das Symbol ganz rechts öffnet den sogenannten Store (zu Deutsch »Geschäft«) k. Über den Store können Sie weitere Apps beziehen. Wie dies funktioniert, erfahren Sie in Abschnitt 9.2, »Apps aus dem Microsoft Store installieren«, ab Seite 367. Wer gerne auf seinem Windows-PC mit Android-Apps arbeiten möchte, wird in Abschnitt 9.2.5, »Android-Apps unter Windows 11 nutzen«, ab Seite 380 die notwendigen Informationen hierfür erhalten.

        Der Bereich rechts von diesen sieben Symbolen der Taskleiste ist nach der Erstkonfiguration von Windows leer. Er füllt sich aber, sobald Sie Programme bzw. Apps starten, mit deren Symbolen l (auf Englisch Icons). Wie Sie selbst Programme der Taskleiste anheften sowie bereits hinzugefügte entfernen, lesen Sie in Abschnitt 7.2, »Programme und Dateien über die Taskleiste öffnen«, ab Seite 265. Je mehr Programme Sie öffnen bzw. an die Taskleiste heften, desto weiter werden die bereits vorhandenen Symbole nach links verschoben.

        
            [image: In der Taskleiste erscheinen die Symbole aller bereits geöffneten Anwendungen.]

            Abbildung 2.5    
            In der Taskleiste erscheinen die Symbole aller bereits geöffneten Anwendungen.

        
        Am rechten Rand der Taskleiste befindet sich der sogenannte Infobereich. Wer zuvor mit Windows 10 gearbeitet hat, wird hier wahrscheinlich sofort das Benachrichtigungssymbol vermissen, über das das sogenannte Info-Center eingeblendet wurde. In diesem Info-Center informierte Windows 10 über sämtliche Aktionen, die durchgeführt wurden und auch sonst für Sie von Interesse waren. Die Benachrichtigungen erhalten Sie auch weiterhin, allerdings nicht mehr über das Benachrichtigungssymbol. Von rechts nach links betrachtet, finden Sie im Infobereich nun folgende Symbole:

        
            	
                Das Zeit- bzw. Datumsfeld 1 zeigt Ihnen die aktuelle Systemzeit und das aktuelle Datum an. Wenn Sie dieses anklicken, öffnet sich ein kleiner Kalender. Aber nicht nur das: Haben Sie Benachrichtigungen erhalten, werden diese oberhalb des Kalenders angezeigt. Eine solche Benachrichtigung kann beispielsweise ein Hinweis auf installierte Systemupdates oder auch auf eine neu eingetroffene E-Mail sein. Wie viele neue Benachrichtigungen Windows 11 für Sie parat hält, erfahren Sie anhand der Zahl rechts von der Uhrzeit in der Taskleiste. Ein erneuter Klick auf das Zeit- bzw. Datumsfeld blendet sowohl den Kalender als auch die Benachrichtigungen aus.

            

            	
                Der Lautsprecher 2 bietet Zugang zu den Audioeinstellungen. Nach einem Klick auf ihn erscheint ein Schieberegler, über den Sie die Lautstärke erhöhen oder vermindern. Zusätzlich werden aber auch die Schnelleinstellungen eingeblendet, die unter Windows 10 noch per Klick auf das Benachrichtigungssymbol erreichbar waren. Mit wenigen Mausklicks lässt sich hier z. B. der Nachtmodus mit seinem wärmeren und damit augenschonenderen Licht aktivieren bzw. deaktivieren.

            

            	
                Neben dem Lautsprecher erscheint das Symbol für die Netzwerkverbindungen 3. Ist Ihr Computer per Kabel mit dem Router verbunden, hat das Netzwerksymbol die Form [image: inline image], während ein WLAN (also ein Funknetz) durch das Symbol [image: inline image] gekennzeichnet ist. Ein Blick auf das Symbol reicht, um zu erkennen, ob eine Netzwerkstörung vorliegt und somit kein Zugang zum Internet möglich ist. In diesem Fall erscheint das Symbol eines Globus [image: inline image]. Ein Klick auf das Netzwerksymbol blendet übrigens den gleichen Dialog ein wie ein Klick auf das Lautsprechersymbol und – sofern vorhanden, wie Sie gleich erfahren werden – das Batteriesymbol. Das heißt, Sie erreichen auch über dieses Symbol die Schnelleinstellungen.

            

            	
                Wenn Sie mit einem mobilen Gerät, also einem Notebook oder Tablet, arbeiten, erscheint in der Taskleiste ein weiteres kleines Symbol in Form einer Batterie 4. Mit einem Klick auf dieses Symbol erfahren Sie, wie es um den Ladezustand des Akkus bestellt ist.

            

            	
                Der Infobereich der Taskleiste bietet nur bedingt Platz für Symbole. Als letztes Symbol am rechten Rand des Infobereichs finden Sie daher das Symbol Ausgeblendete Symbole einblenden, das die Form eines Pfeils hat 5. Ein Klick darauf zeigt alle im Hintergrund laufenden Dienste und Hilfsprogramme, deren Symbole keinen Platz mehr im rechten Bereich der Taskleiste hatten. Über das kleine Schildsymbol erreichen Sie das Windows-Sicherheit-Center, das Auskunft über den Sicherheitsstatus Ihres Computers gibt. Weitere Informationen hierzu erhalten Sie in Abschnitt 18.2, »Das Windows-Sicherheit-Center«, ab Seite 728.

            

        

        
            [image: Der Infobereich der Taskleiste]

            Abbildung 2.6    
            Der Infobereich der Taskleiste

        
        In Abschnitt 6.5, »Die Taskleiste anpassen«, ab Seite 223 erfahren Sie, wie Sie die Reihenfolge der Symbole im Infobereich anpassen und weitere Symbole hinzufügen bzw. ausblenden.

    


                    
                        
        2.4    Das Startmenü

        Den größten Wandel während der letzten Windows-Versionen hat wohl das Startmenü durchgemacht. Unter Windows 8 wurden eingefleischte Windows-Fans von der Abschaffung des klassischen Startmenüs böse überrascht. Denn dieses wurde einfach durch die unbeliebte Startseite ersetzt. Große Rechtecke überdeckten den gesamten Bildschirm, und auf den eigentlichen Desktop gelangte man nur mithilfe der gleichnamigen Kachel – eine Tortur für mausverwöhnte Desktopnutzer*innen.

        Mit Windows 10 hielt wieder ein Startmenü Einzug, das man als eine Mischung aus der Windows-8-Startseite und dem guten alten Windows-7-Startmenü ansehen konnte. Doch auch dieses Startmenü mit seinen Kacheln und der Liste aller installierten Apps hat den Sprung zu Windows 11 nicht überlebt. Denn hier zeigt sich das Startmenü schon wieder in einem neuen Gewand. Der Aufruf des Startmenüs erfolgt aber noch wie früher: Ein Mausklick auf das Windows-Logo in der Taskleiste reicht aus. Alternativ können Sie auch die (é)-Taste auf der Tastatur drücken. Das Startmenü wird zentriert auf dem Bildschirm geöffnet.

        Ein erster Blick auf das Startmenü zeigt sofort: Die Kacheln sind verschwunden. Stattdessen finden Sie hier einige Symbole von Apps bzw. Programmen 1, über die Sie die Anwendungen schnell mit nur einem Mausklick starten. Eine App werden Sie gerade zu Beginn Ihrer Arbeiten mit Windows 11 häufig benötigen: die Einstellungen-App, über die Sie alle wichtigen Konfigurationen vornehmen. Die App ist gut an dem kleinen Zahnradsymbol zu erkennen 2. In Abschnitt 6.4, »Das Startmenü anpassen«, ab Seite 213 erfahren Sie, wie Sie nicht benötigte App-Symbole aus dem Bereich der angepinnten Apps im Startmenü entfernen und dafür Ihre Lieblingsanwendungen hinzufügen.

        Oberhalb der angepinnten Symbole wird ein Suchfeld eingeblendet 3. Klicken Sie es an, wird automatisch das Suchmenü angezeigt, das auch per Klick in das Suchfeld 4 in der Taskleiste geöffnet werden kann. Unterhalb der angehefteten App-Symbole listet Windows 11 Empfehlungen, Hinweise auf neu hinzugefügte Anwendungen sowie zuletzt geöffnete Dateien auf 5.

        Unter Windows 10 fand sich direkt im Startmenü eine Liste mit allen auf dem System installierten Apps. Um diese Liste unter Windows 11 einzublenden, ist erst ein Klick auf Alle Apps 6 nötig. Das Startmenü zeigt nun nur noch diese Liste an. Um in der langen Liste zu blättern, positionieren Sie den Mauszeiger über der Liste und scrollen anschließend mit dem Mausrad. Abgesehen von den Einträgen der auf dem System installierten Apps und Programme finden Sie auch einige Ordner, die Sie an dem typischen gelben Symbol erkennen 7. Neben den Ordnern erscheint eine pfeilförmige Schaltfläche 8, mit deren Hilfe Sie den entsprechenden Ordner aufklappen können. So erreichen Sie z. B. über den Ordner Barrierefreiheit einige Werkzeuge, die Menschen mit Beeinträchtigungen die Bedienung von Windows 11 erleichtern. Über die Schaltfläche Zurück 9 kehren Sie zur Startansicht des Startmenüs zurück.

        
            [image: Übersicht über das Startmenü]

            Abbildung 2.7    
            Übersicht über das Startmenü

        
        Sowohl in der Ansicht mit der Liste aller Apps als auch in der Startansicht finden Sie am unteren Rand Ihren Benutzernamen j sowie den Ein-/Ausschalter k. Klicken Sie diesen Schalter an, öffnet sich ein kleines Menü, mit dessen Hilfe Sie den PC herunterfahren, neu starten oder in den Energiesparmodus versetzen können. Dieses Menü werden Sie in Abschnitt 2.5, »Den Computer herunterfahren«, ab Seite 72 noch detaillierter kennenlernen.

        
            [image: Die Liste aller Apps muss unter Windows 11 erst eingeblendet werden.]

            Abbildung 2.8    
            Die Liste aller Apps muss unter Windows 11 erst eingeblendet werden.

        
        Über Ihren Benutzernamen bzw. das Benutzersymbol l öffnet sich ein Menü mit Einstellungen zum Benutzerkonto. Das Symbol zeigt entweder ein Foto, das Sie bei der Einrichtung des PCs erstellen (siehe Abschnitt 6.2, »Ein Profilbild ergänzen und anpassen«, ab Seite 189), oder die Silhouette einer Person.

        Nach einem Klick auf das Symbol werden alle weiteren auf dem Computer eingerichteten Benutzerkonten aufgeführt. So können Sie an dieser Stelle auch ein anderes Konto markieren und zu diesem wechseln. Über die Schaltfläche Kontoeinstellungen ändern m gelangen Sie schnell zur Einstellungen-App mit der Kategorie Konten. Diesen Dialog und die weiteren Optionen werden Sie in Kapitel 5, »Benutzerkonten anlegen und verwalten«, ab Seite 139 noch ausführlich kennenlernen.

        
            [image: Über die Schaltfläche Ihres Kontos gelangen Sie zu einem Menü, in dem Sie unter anderem Ihre Kontoeinstellungen ändern können.]

            Abbildung 2.9    
            Über die Schaltfläche Ihres Kontos gelangen Sie zu einem Menü, in dem Sie unter anderem Ihre Kontoeinstellungen ändern können.

        
        
            [TIPP]  Das Schnellzugriffsmenü

            Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Windows-Logo oder drücken Sie die Tastenkombination (é) + (X), klappt das sogenannte Schnellzugriffsmenü auf. Über seine Menüpunkte erreichen Sie schnell und vor allem direkt wichtige Bereiche im System, etwa die Energieoptionen, den Geräte-Manager oder auch den Task-Manager.

            
                [image: Dieses praktische SchnellstartmenüSchnellstartmenü bringen Sie zum Vorschein, indem Sie einen rechten Mausklick über dem Windows-Logo durchführen.]

                Abbildung 2.10    
            Dieses praktische Schnellstartmenü bringen Sie zum Vorschein, indem Sie einen rechten Mausklick über dem Windows-Logo durchführen.

            
        

    


                    
                        
        2.5    Den Computer herunterfahren

        Wenn Sie mit Ihrer Arbeit am Computer fertig sind, sollten Sie den PC ordnungsgemäß herunterfahren:

        
            	1
	
                Klicken Sie links unten auf das Windows-Logo und im aufklappenden Startmenü auf das Symbol des Ein-/Ausschalters 1. Daraufhin werden sämtliche Optionen gezeigt, die zum Beenden von Windows zur Verfügung stehen. Wählen Sie an dieser Stelle den Befehl Herunterfahren 2.

                
                    [image: ]

                
                Gegebenenfalls wird vor dem Herunterfahren angezeigt, dass noch einige Updates ausstehen, die während des Ausschaltvorgangs automatisch installiert werden. Ist das der Fall, wählen Sie aus dem Menü den Punkt Aktualisieren und herunterfahren. Sowohl das Herunterfahren des Computers als auch der nächste Neustart des Systems benötigen dann etwas länger, da die Updates installiert sowie konfiguriert werden müssen. Wie viel Zeit Sie hierfür einplanen müssen, zeigt Windows in Klammern an.

                
                    [image: ]

                
            

            	2
	
                Wollen Sie den Computer nicht ganz ausschalten, sondern lediglich eine kurze Arbeitspause einlegen, bietet sich die Option Energie sparen 3 an. In diesem Fall wird der Computer in einen Energiesparmodus versetzt. Dabei wird der Monitor ausgeschaltet und die Festplatten werden in einen Ruhezustand gefahren. Auch der Prozessor stellt seine Arbeit ein. Der Vorteil des Energiesparmodus: Wenn Sie Ihre Arbeit fortsetzen möchten, erfolgt das Aufwachen aus diesem Ruhezustand wesentlich schneller als das Hochfahren aus dem komplett ausgeschalteten Zustand. Gerade Notebook- und Tabletbesitzer sollten allerdings daran denken, dass der Computer in diesem Energiesparmodus weiterhin Strom verbraucht. Bei einem Notebook wird der Energiesparmodus übrigens automatisch aktiviert, sobald Sie den Bildschirm auf die Tastatur klappen. Bei einem Desktop-PC beenden Sie den Energiesparmodus durch Betätigen des Einschalters. Im Fall eines Notebooks genügt es, den Bildschirm wieder hochzuklappen.

            

            	3
	
                Bereitet ein Programm Probleme oder stehen Updates zur Installation bereit, ist der Befehl Neu starten 4 sehr hilfreich. In diesem Fall wird der Rechner heruntergefahren und anschließend automatisch wieder neu gestartet.

            

        

        Windows-Veteranen werden sich an dieser Stelle fragen, wo der Ruhezustand in dem Menü zum Herunterfahren des Rechners geblieben ist. Die Antwort: Dieser muss zunächst über die Systemeinstellungen aktiviert werden. Das geschieht folgendermaßen:

        
            	1
	
                Klicken Sie in das Suchfeld der Taskleiste, und geben Sie »Energie« ein. In den Suchergebnissen klicken Sie dann auf Energiesparplan auswählen.

            

            	2
	
                Im Dialog Energieoptionen, der nun geöffnet wird, klicken Sie links auf Auswählen, was beim Drücken des Netzschalters geschehen soll.

                
                    [image: ]

                
            

            	3
	
                Nun müssen Sie im folgenden Fenster den Administratormodus aktivieren. Das geschieht durch Anklicken des Links Einige Einstellungen sind momentan nicht verfügbar 1. Erst jetzt können Sie die Option Ruhezustand im Energiemenü anzeigen durch Anklicken des Kästchens 2 aktivieren.

            

            	4
	
                Bestätigen Sie die Änderung schließlich über die Schaltfläche Änderungen speichern  3.

            

            	5
	
                Wenn Sie nun im Startmenü auf das Symbol Ein/Aus klicken, erscheint die weitere Option Ruhezustand 4.

                
                    [image: ]

                
            

        

        Wenn Sie Ihren PC in den Ruhezustand versetzen, finden Sie ihn beim nächsten Hochfahren in exakt dem Zustand vor, in dem Sie ihn verlassen haben.

        
            [TIPP]  Energiesparmodus und Ruhezustand

            Was genau unterscheidet die beiden Optionen Energie sparen und Ruhezustand? Während beim Energiesparen der Computer in einen Schlafmodus versetzt wird, in dem das Betriebssystem noch im Hauptspeicher (RAM) geladen bleibt, wird das Gerät bei Anwendung des Ruhezustandes komplett heruntergefahren. Anders als beim normalen Herunterfahren wird hier aber ein vollständiges Abbild des flüchtigen Speichers auf die Festplatte geschrieben. Das führt dann dazu, dass nach dem Hochfahren des PCs aus einem Ruhezustand heraus auch sämtliche gestarteten Apps, die geöffnet waren, an genau der Stelle wieder erscheinen, an der sie sich zuvor befunden haben. Sie können also Ihre komplette Arbeitsumgebung mit allen geöffneten Dokumenten konservieren, was nach dem Einschalten des PCs viel Zeit spart. Im Vergleich zum Energiesparmodus spart der Ruhezustand außerdem mehr Energie, da der PC in ihm komplett ausgeschaltet wird.

        

    


                    
                        3    Erste wichtige Einstellungen vornehmen
Wenn Sie den Computer zum ersten Mal in Betrieb nehmen, stehen zunächst einige wichtige Einstellungen an – vom Einrichten einer Internetverbindung über Energiespareinstellungen bis hin zur Überprüfung der Sicherheitseinstellungen. Unter Windows 11 sollten Sie aber vor allem auch das Thema Datenschutz berücksichtigen. Wie all dies funktioniert, erfahren Sie in diesem Kapitel.

        3.1    Einstellungen und Systemsteuerung im Überblick

        In älteren Windows-Versionen führte der Weg zur Konfiguration des Computers über die Systemsteuerung. Sie ist zwar immer noch Bestandteil von Windows 11, doch viele Einstellungsmöglichkeiten werden wie bereits unter Windows 10 in der Einstellungen-App vorgenommen.

        
            [image: Die Einstellungen-App lässt sich bequem über das Startmenü öffnen.]

            Abbildung 3.1    
            Die Einstellungen-App lässt sich bequem über das Startmenü öffnen.

        
        Die App Einstellungen erreichen Sie über den gleichnamigen Eintrag im Startmenü, der zusätzlich mit einem Zahnradsymbol [image: inline image] gekennzeichnet ist 1. Das Startmenü öffnen Sie per Klick auf das Windows-Logo in der Taskleiste. Alternativ starten Sie die App über die Tastenkombination (é) + (I).

        Im Gegensatz zu Windows 10 zeigt die Startseite der Einstellungen-App keine Übersicht mehr über alle verfügbaren Kategorien. Die Kategorien werden stattdessen am linken Fensterrand eingeblendet 2. Jede Kategorie verfügt über mehrere Unterkategorien, die, sobald Sie eine Kategorie links markiert haben, in der rechten Fensterhälfte aufgelistet werden 3. Nach dem Start der Einstellungen-App ist automatisch die Kategorie Start 4 markiert, erkennbar an dem schmalen Balken links vom Kategorienamen. Diese Kategorie ist mit Version 23H2 in Windows 11 hinzugekommen. Unter Windows 11 22H2 startet die Einstellungen-App mit der Kategorie System. Hinter den einzelnen Kategorien stehen folgende Funktionen:

        
            	
                Start: Über die neue Startseite der Einstellungen-App erreichen Sie unter anderem die zuletzt vorgenommenen sowie häufig genutzten Einstellungen.

            

            	
                System: Hier konfigurieren Sie die Bildschirmauflösung, können die Speicherbelegung Ihres PCs einsehen und Informationen zum Betriebssystem einholen. Des Weiteren lassen sich Benachrichtigungen sowie die Soundeinstellungen über diese Kategorie anpassen. Unter Windows 11 sind zusätzlich die Unterkategorien Aktivierung, Problembehandlung sowie Wiederherstellung hinzugekommen. Alle drei befanden sich unter Windows 10 noch in der Kategorie Update und Sicherheit. Mit dem Funktionsupdate 22H2 von Windows 11 ist die Unterkategorie Fokus hinzugekommen. Der Benachrichtigungsassistent erscheint nun mit der Bezeichnung Bitte nicht stören in der Unterkategorie Benachrichtigungen.

            

            	
                Bluetooth und Geräte: In dieser Kategorie erhalten Sie einen Überblick über sämtliche externen Geräte, die an Ihr System angeschlossen sind, und können natürlich auch weitere Geräte wie Drucker oder auch Bluetooth-Geräte hinzufügen. Außerdem wurde hier Smartphone-Link ergänzt, mit dem Sie den Zugriff z. B. auf Fotos auf Ihrem Android-Gerät einrichten können.

            

            	
                Netzwerk und Internet: Immer dann, wenn Sie Ihren PC an ein Computernetzwerk anschließen möchten, sei es per WLAN oder LAN, ist diese Kategorie Ihre erste Anlaufstelle.

            

            	
                Personalisierung: Sie möchten Ihren Desktop mit einem neuen Hintergrund versehen oder sogar ein anderes Farbschema verwenden? Dann sind Sie in der Kategorie Personalisierung richtig.

            

            	
                Apps: Wenn Sie eine App deinstallieren oder das Standardprogramm für bestimmte Dateitypen festlegen möchten, rufen Sie die Kategorie Apps auf.

            

            	
                Konten: In dieser Kategorie erstellen Sie Benutzerkonten und verwalten diese. Aber auch E-Mail-Adressen und das Synchronisierungsverhalten Ihres Windows 11-PCs werden hier konfiguriert. Sind Sie mit einem Microsoft-Konto am PC angemeldet, können Sie seit Version 22H2 direkt aus dieser Kategorie heraus auf Ihre Abonnements, Zahlungsoptionen und mehr zugreifen.

            

            	
                Zeit und Sprache: Hier werden unter anderem die Systemzeit und die Benutzersprache eingestellt, die in den Dialogen des Systems erscheint. Aber auch die Spracherkennung lässt sich hier konfigurieren.

                
                    [image: Die Kategorien der Einstellungen-App im Überblick]

                    Abbildung 3.2    
            Die Kategorien der Einstellungen-App im Überblick

                
            

            	
                Spielen: Windows 11 verfügt über einen speziellen Spielmodus (auf Englisch Game Mode). In der Kategorie Spielen aktivieren Sie diesen Modus und nehmen diverse Einstellungen vor.

            

            	
                Barrierefreiheit: Gehören Sie zur Gruppe der Menschen mit einem sogenannten Handicap, beispielsweise einer Seh- oder Hörschwäche, so finden Sie an dieser Stelle verschiedene Werkzeuge zur erleichterten Bedienung Ihres PCs. Die Hilfsmittel umfassen eine Bildschirmlupe, eine Sprachausgabe sowie einen speziellen Modus für einen verstärkten Kontrast. Die Zeigergröße der Maus lässt sich hier ebenfalls verändern, sodass Personen mit einer Sehschwäche einen entsprechend vergrößerten Mauszeiger nutzen können. Unter Windows 10 trug diese Kategorie noch die Bezeichnung Erleichterte Bedienung.

            

            	
                Datenschutz und Sicherheit: An dieser Stelle gewöhnen Sie Ihrem PC vereinfacht gesagt das »Nach-Hause-Telefonieren« ab – also die Übermittlung kritischer Daten an Microsoft. Über Schieberegler können Sie verschiedene Datenschutzoptionen aktivieren bzw. deaktivieren, sodass keine kritischen Daten ungewollt von Ihnen zu Microsoft gelangen.

            

            	
                Windows Update: Diese Kategorie ist überaus wichtig. Denn hier legen Sie alle Einstellungen für Systemupdates fest oder aktivieren das Windows-Insider-Programm, mit dem Sie Vorabversionen von Windows testen können

            

        

        In den folgenden Kapiteln werden Sie die einzelnen Kategorien noch genauer kennenlernen. An dieser Stelle begnügen wir uns mit dem groben Überblick darüber, in welcher Kategorie welche Konfigurationsoptionen zu finden sind.

        
            [INFO]  Die Systemsteuerung

            Auch wenn sie von Microsoft immer mehr in den Hintergrund gerückt wird, ist die Systemsteuerung immer noch Bestandteil von Windows 11, wie Sie im Verlauf des Buches immer wieder sehen werden. Um die Systemsteuerung zu öffnen, geben Sie nach einem Klick in das Suchfeld der Taskleiste »Systemsteuerung« ein. Sobald das Ergebnis Systemsteuerung App angezeigt wird, klicken Sie darauf. Alternativ hierzu drücken Sie die Tastenkombination (é) + (R) und geben im Ausführen-Dialog »control« ein. Drücken Sie nun die Taste (¢), wird ebenfalls die Systemsteuerung geöffnet. Liebhaber der Systemsteuerung sollten sich allerdings nicht zu früh freuen: So manch einer der hier aufgelisteten Einträge (z. B. Geräte und Drucker anzeigen sowie Gerät hinzufügen) führt Sie direkt in die nun für diese Aktion zuständige Kategorie der Einstellungen-App (im Beispiel die Kategorie Bluetooth und Geräte).

            
                [image: Die Systemsteuerung unter Windows 11]

                Abbildung 3.3    
            Die Systemsteuerung unter Windows 11

            
        

    


                    
                        
        3.2    Informationen über das Sytem in Erfahrung bringen

        Direkt nach dem Kauf eines neuen Computers weiß man sicherlich noch, über wie viel Arbeitsspeicher das Gerät verfügt und welcher Prozessor verbaut ist. Im Laufe der Zeit verblassen solche Informationen aber meist. Auch die Frage nach der Versionsnummer von Windows 11 können viele nicht aus dem Stegreif beantworten. Zur Veröffentlichung im Oktober 2021 lautet diese z. B. 21H2. Diese Abkürzung steht für das 2. Halbjahr des Jahres 2021. Nach der Installation des im September 2022 veröffentlichten Funktionsupdates lautet die Versionsnummer 22H2.

        Da Sie solche Systeminformationen immer wieder benötigen werden, möchte ich Ihnen gleich zu Beginn zeigen, wie Sie sie in Erfahrung bringen. Ein wichtiges Detail stellt dabei auch der Name des Computers dar. Unter Windows 11 haben Sie zwar bereits bei der Ersteinrichtung des Computers die Möglichkeit, einen Gerätenamen zu vergeben. Doch nicht immer hat man sofort die passende Wahl getroffen. Thema dieses Abschnitts ist daher auch die Änderung des Computernamens.

        
            3.2.1    Detaillierte Systeminformationen anzeigen

            Der schnellste Weg, um sich einen Überblick über die Gerätespezifikationen zu verschaffen, führt über die Einstellungen-App. Der Aufruf der App erfolgt entweder über den entsprechenden Eintrag im Startmenü oder durch Drücken der Tastenkombination (é) + (I). Stellen Sie sicher, dass in der linken Spalte die Kategorie System markiert ist 1. Blättern Sie nun in der rechten Fensterhälfte ganz nach unten bis zum Eintrag Info 2, und klicken Sie diesen an.

            
                [image: Haben Sie links die Kategorie »System« ausgewählt, blättern Sie rechts nach unten bis zur Unterkategorie »Info«.]

                Abbildung 3.4    
            Haben Sie links die Kategorie »System« ausgewählt, blättern Sie rechts nach unten bis zur Unterkategorie »Info«.

            
            
                [TIPP]  Schnelle Navigation in der Einstellungen-App

                Sie arbeiten eifrig mit der Einstellungen-App, haben aber gerade etwas den Überblick verloren, welche Unterkategorie Sie geöffnet haben? Ein Blick auf den oberen Rand der rechten Spalte bringt sofort wieder Klarheit. Denn hier wird jeweils angezeigt, in welchem Bereich der Einstellungen-App Sie sich gerade befinden, in Abbildung 3.5 also etwa in System • Info 3. Falls Sie einmal versehentlich eine falsche Unterkategorie ausgewählt haben sollten: Mit einem Klick auf den Pfeil oben links 4 kehren Sie wieder zur zuvor besuchten Seite zurück. Klicken Sie auf ein Element innerhalb der Pfadangabe am oberen Seitenrand (z. B. System 5), werden Sie direkt zu dieser Kategorie bzw. Unterkategorie geführt.

            

            Auf der Seite Info erhalten Sie alle wichtigen Informationen rund um die Geräte-, aber auch Windows-Spezifikationen. Sollten die Details eines Bereichs nicht zu sehen sein, blenden Sie sie mit einem Klick auf Gerätespezifikationen bzw. Windows-Spezifikationen ein. Falls Sie z. B. die Gerätespezifikationen in ein Word-Dokument einfügen und dann ausdrucken möchten, reicht ein Klick auf die Schaltfläche Kopieren, und schon werden alle Daten in die Zwischenablage kopiert. Rufen Sie nun ein Word-Dokument auf, können Sie die zwischengespeicherten Daten dort über die Tastenkombination (Strg) + (V) einfügen.

            
                [image: Die Seite »Info« hält wichtige Geräte- und Windows-Spezifikationen parat.]

                Abbildung 3.5    
            Die Seite »Info« hält wichtige Geräte- und Windows-Spezifikationen parat.

            
        
        
            3.2.2    Den Computernamen ändern

            Jeder Computer besitzt einen eigenen Namen. Dies ist praktisch, wenn Sie mehrere Geräte nutzen, die Sie mit einem Microsoft-Konto synchronisieren, denn so können Sie die Computer voneinander unterscheiden. In älteren Windows-Versionen wurde die Bezeichnung durch das System vorgegeben. Die Computernamen waren allerdings teilweise sehr kryptisch, sodass die Identifizierung eines Computers nicht ganz einfach war. Unter Windows 11 haben Sie nun bereits während der Ersteinrichtung des Systems die Möglichkeit, einen Computernamen zu vergeben. Sollte sich später herausstellen, dass die Wahl nicht ganz so geschickt war, können Sie den Namen jederzeit ändern. Und so gehen Sie hierzu vor:

            
                	1
	
                    Rufen Sie Start • Einstellungen • System • Info auf, wie im vorherigen Abschnitt bereits gezeigt.

                

                	2
	
                    Der Gerätename erscheint auf der Seite Info gleich zweimal: Zu Beginn der rechten Fensterhälfte (6 auf Seite 81) und im Bereich der Gerätespezifikationen 7. Um den Namen zu ändern, klicken Sie auf Diesen PC umbenennen 8 und geben Ihrem Gerät im nächsten Dialog einen neuen Namen. Bestätigen Sie die Eingabe mit Weiter.

                

                	3
	
                    Damit die Änderungen übernommen werden, starten Sie den Computer neu.

                

            

            
                [TIPP]  Welche Geräte werden synchronisiert?

                Falls Sie über mehrere Windows 11-Geräte verfügen und auf allen das gleiche Microsoft-Konto zur Anmeldung nutzen, haben Sie die Möglichkeit, Kennwörter, Spracheinstellungen und andere wichtige Windows-Einstellungen mithilfe der Synchronisation auf allen Geräten verfügbar zu machen. Um in Erfahrung zu bringen, welche Geräte mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpft sind, rufen Sie im Browser Ihrer Wahl (z. B. Microsoft Edge) die Webseite www.microsoft.com/de-de/account auf. Melden Sie sich hier mit Ihren Microsoft-Kontodaten an. Auf der Webseite, die nun erscheint, erhalten Sie eine Übersicht über alle PCs, Notebooks oder auch Tablets, auf denen Sie das Microsoft-Konto nutzen.

            

        
    


                    
                        
        3.3    Eine Netzwerkverbindung herstellen

        Um ein modernes Betriebssystem umfassend nutzen zu können, muss der Computer mit dem Internet verbunden werden. Am schnellsten erfolgt die Verbindung über ein Netzwerkkabel, mit dem Sie Ihren Computer mit dem Router verbinden. Schon nach wenigen Sekunden steht die Verbindung ins Internet. Ob es wirklich geklappt hat, können Sie schnell mit einem Blick auf den Infobereich der Taskleiste prüfen. Sieht das Netzwerksymbol dort wie in Abbildung 3.6 aus 1, ist alles in Ordnung, und die Internetverbindung steht. Erscheint hingegen als Symbol eine kleine Weltkugel [image: inline image], gab es beim Aufbau der Verbindung Probleme.

        
            [image: Diese Verbindung ins Internet war erfolgreich.]

            Abbildung 3.6    
            Diese Verbindung ins Internet war erfolgreich.

        
        Sollte die Verbindung mit dem Internet nicht gelungen sein, erfahren Sie in Abschnitt 14.1.1, »Eine Breitbandverbindung per Netzwerkassistent einrichten«, ab Seite 575, welche Möglichkeiten zur Konfiguration des Netzwerkes Ihnen in einem solchen Fall zur Verfügung stehen.

        Wenn Sie ein Notebook oder Tablet nutzen, erfolgt die Verbindung ins Internet meist über ein drahtloses Netzwerk, ein sogenanntes WLAN (Abkürzung für Wireless Local Area Network, also ein »kabelloses lokales Netzwerk«). Um Ihren Windows 11-Computer mit einem solchen Netzwerk zu verbinden, gehen Sie folgendermaßen vor:

        
            	1
	
                Klicken Sie auf das Netzwerksymbol im Infobereich der Taskleiste 2.

                
                    [image: ]

                
            

            	2
	
                Unter Windows 11 gibt es ein Novum beim Klick auf das Netzwerk-, Lautsprecher- und Batteriesymbol: Alle drei Symbole sind miteinander gekoppelt. Klicken Sie eines der Symbole an, öffnen sich immer die Schnelleinstellungen. Hier wird Ihnen nun die WLAN-Schaltfläche angezeigt. 

                
                    [image: ]

                
                Stellen Sie sicher, dass das WLAN aktiviert ist. Das erkennen Sie am blauen Farbton der Schaltfläche. Ist sie hingegen grau, schalten Sie die Verbindung mit einem Klick auf das WLAN-Symbol ein 3. Sind in der näheren Umgebung drahtlose Netzwerke verfügbar, erscheint der Hinweis Verfügbar. Klicken Sie nun auf den Pfeil rechts vom WLAN-Symbol 4.

            

            	3
	
                Daraufhin erscheint eine Übersicht über sämtliche in Ihrer Nähe befindlichen drahtlosen Netzwerke. Klicken Sie in dieser Übersicht Ihr eigenes Netzwerk an. Um nicht immer wieder den Netzwerksicherheitsschlüssel eingeben zu müssen, der kurz darauf angefordert wird, sollten Sie das Kästchen Automatisch verbinden 5 aktivieren. Klicken Sie anschließend auf Verbinden 6.

                
                    [image: ]

                
            

            	4
	
                Nun werden Sie aufgefordert, den Netzwerksicherheitsschlüssel 7 einzugeben. Bestätigen Sie mit Weiter 8.

                
                    [image: ]

                
            

            	5
	
                Windows 11 stellt nun die Verbindung ins Internet her. Wenn Sie den Mauszeiger auf das WLAN-Symbol im Infobereich der Taskleiste bewegen, erscheint eine QuickInfo mit dem Namen Ihres Funknetzes sowie mit dem Text Internetzugriff 9.

                
                    [image: ]

                
            

        

    


                    
                        
        3.4    Die Energieeinstellungen kontrollieren und optimieren

        Wenn Sie ein Notebook oder Tablet nutzen, sollten Sie unbedingt einen Blick auf die Energiespareinstellungen werfen. Denn mit den richtigen Einstellungen lässt sich der Akku schonen:

        
            	1
	
                Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Windows-Logo in der Taskleiste. Im aufklappenden Schnellstartmenü wählen Sie den Eintrag Energieoptionen 1. Alternativ können Sie über das Startmenü auch die Einstellungen-App starten und dort in der Kategorie System die Unterkategorie Strom und Akku 2 aufrufen (auf einem Desktop-PC nennt sich die Unterkategorie schlicht Akku).

                
                    [image: ]

                
            

            	2
	
                Im folgenden Dialog legen Sie in den entsprechenden Feldern jeweils für den Akku- und den Netzbetrieb fest, nach wie vielen Minuten der Bildschirm ausgeschaltet 3 und der Energiesparmodus eingeschaltet 4 werden soll. Falls die Einstellungen bei Ihnen nicht angezeigt werden sollten, klicken Sie auf Bildschirm und Energiesparmodus 5.

                
                    [image: ]

                
            

        

        Nicht immer ist es allerdings erwünscht, dass der Computer nach einer vordefinierten Zeit in den Energiesparmodus wechselt. Das ist z. B. dann der Fall, wenn der PC im Rahmen eines Updates noch große Dateien aus dem Internet herunterladen muss. In diesem Fall ist der Energiesparmodus eher hinderlich, da er den laufenden Download unterbindet. Stellen Sie in so einem Fall den Energiesparmodus auf Nie 6. Vergessen Sie aber nicht, die Einstellungen später wieder auf den Standard zurückzusetzen. Updates sollten Sie übrigens nie im Akku-, sondern immer im Netzbetrieb vornehmen.

        
            [image: Werden große Datenmengen aus dem Internet heruntergeladen, sollten Sie auf die Aktivierung des Energiesparmodus verzichten.]

            Abbildung 3.7    
            Werden große Datenmengen aus dem Internet heruntergeladen, sollten Sie auf die Aktivierung des Energiesparmodus verzichten.

        
        Besitzer eines mobilen Computers sollten überprüfen, ob der sogenannte hybride Standbymodus standardmäßig aktiviert ist. In diesem Modus wird der Inhalt des flüchtigen Speichers (des RAM) zwar auch wie beim regulären Ruhezustand auf der Festplatte gesichert. Darüber hinaus wird aber der flüchtige Speicher trotzdem weiterhin mit Strom versorgt. Dadurch kann man sofort wieder an derselben Stelle weiterarbeiten, z. B. wenn man ein Notebook einmal zu- und danach wieder aufgeklappt hat.

        
            	1
	
                Klicken Sie auf das Lupensymbol in der Taskleiste, und geben Sie im Suchfeld »Energie« ein. In den Suchergebnissen markieren Sie Energiesparplan auswählen – Systemsteuerung  1.

                
                    [image: ]

                
            

            	2
	
                Daraufhin öffnet sich der Dialog Energieoptionen, in dem Sie links auf Energiesparmodus ändern klicken. Im folgenden Dialog Energiesparplaneinstellungen bearbeiten klicken Sie auf Erweiterte Energieeinstellungen ändern 2.

                
                    [image: ]

                
            

            	3
	
                Im folgenden, ebenfalls Energieoptionen genannten Dialog lassen sich die Energiespareinstellungen feintunen. Blättern Sie im Dialog nach unten bis zum Eintrag Energie sparen, und klicken Sie auf das Plussymbol vor dem Eintrag 3.

                
                    [image: ]

                
                Nun wird der Eintrag Hybriden Standbymodus zulassen 4 eingeblendet, auf den Sie ebenfalls klicken. Kontrollieren Sie, ob dieser aktiviert ist. Ist das nicht der Fall, klicken Sie rechts von Einstellung auf Aus und wählen in der aufklappenden Liste Ein. Bei einigen mobilen Geräten werden statt Einstellung die beiden Felder Auf Akku und Netzbetrieb 5 angezeigt. Bestätigen Sie Ihre Änderungen mit den Schaltflächen Übernehmen und OK.

            

        

    


                    
                        
        3.5    Sicherheitseinstellungen überprüfen

        Bevor Sie im Internet surfen oder E-Mails versenden und empfangen, sollten Sie einen kritischen Blick auf die Sicherheitseinstellungen Ihres Windows 11-Computers werfen.

        
            3.5.1    Virenschutz im Blick behalten

            Wie bereits Windows 10 verfügt auch Windows 11 über ein eigenes Antivirenprogramm, den sogenannten Viren- und Bedrohungsschutz (auch unter dem Begriff Windows Defender Antivirus bekannt). Ein Antivirenprogramm ist allerdings immer nur gut, solange es mit aktuellen Virensignaturen versorgt wird. Virensignaturen tragen dazu bei, dass brandaktuelle Viren und Trojaner sofort vom Antivirenprogramm erkannt werden.

            Unter Windows 11 erfolgt die Aktualisierung automatisch über die Windows Updates. Da diese jedoch nicht so häufig installiert werden, wie neue Virensignaturen vorliegen, ist es durchaus sinnvoll, das Update regelmäßig im Schutzbereich Viren- und Bedrohungsschutz manuell zu starten. Hierzu gehen Sie folgendermaßen vor:

            
                	1
	
                    Halten Sie zunächst am rechten Rand der Taskleiste Ausschau nach dem Sicherheitssymbol. Wenn es nicht unmittelbar zu sehen ist, blenden Sie mithilfe des Pfeilsymbols 1 die ausgeblendeten Symbole ein.

                    
                        [image: ]

                    
                

                	2
	
                    Mit einem Klick auf das Sicherheitssymbol 2 öffnen Sie das Programmfenster Windows-Sicherheit. Sie sehen hier sofort, ob Ihr Gerät gut geschützt ist. Ist dies der Fall, erscheint auf der Startseite für jeden Bereich ein Häkchen auf grünem Grund 3.

                    
                        [image: ]

                    
                

                	3
	
                    Auch wenn das Windows-Sicherheit-Center Ihren Computer automatisch überwacht, sollten Sie trotzdem regelmäßig eine manuelle Überprüfung des Systems durchführen.

                    
                        [image: ]

                    
                    Klicken Sie hierzu auf der Startseite der Windows-Sicherheit auf Viren- und Bedrohungsschutz 4. Auf der gleichnamigen Seite, die Ihnen nun angezeigt wird, klicken Sie auf Schnellüberprüfung 5.

                

                	4
	
                    Wie bereits erwähnt, werden die Aktualisierungen der Virensignaturen automatisch über das Windows Update auf Ihren Rechner befördert. Da Viren aber jederzeit, auch zwischen den Windows Updates, auftreten und dann bald aktuelle Virensignaturen vorliegen, ist es ratsam, öfter selbst tätig zu werden.

                    Wenn Sie also einmal manuell ein Update herunterladen möchten, klicken Sie unterhalb von Updates für Viren- und Bedrohungsschutz auf Schutzupdates 6. Auf der folgenden Seite Schutzupdates starten Sie den Downloadvorgang mit Nach Updates suchen 7.

                    
                        [image: ]

                    
                

            

            Weitere, ausführliche Informationen rund um den Viren- und Bedrohungsschutz von Windows 11 erhalten Sie in Kapitel 18, »Schutz vor Schadsoftware«, ab Seite 727.

        
        
            3.5.2    Die Firewall kontrollieren

            Ein aktives Antivirenprogramm, das immer auf dem aktuellsten Stand gehalten wird, ist erst die halbe Miete, wenn es darum geht, Ihren Computer abzusichern. Darüber hinaus sollten Sie sicherstellen, dass niemand von außen unbefugt auf Ihren Rechner zugreifen kann. Diese Aufgabe übernimmt eine sogenannte Firewall. Unter Windows 11 kontrollieren Sie folgendermaßen, ob diese aktiviert ist:

            
                	1
	
                    Öffnen Sie über das Startmenü die Einstellungen-App. Hier rufen Sie die Kategorie Datenschutz und Sicherheit auf. Markieren Sie in der rechten Spalte Windows-Sicherheit und auf der folgenden Seite Firewall- und Netzwerkschutz 1. Sollte bei Ihnen noch das Windows-Sicherheit-Center geöffnet sein, das Sie im vorherigen Abschnitt kennengelernt haben, können Sie auch dort direkt den Firewall- und Netzwerkschutz (8 in der Abbildung auf Seite 89) aufrufen.

                    
                        [image: ]

                    
                

                	2
	
                    Im Dialog Firewall- und Netzwerkschutz können Sie nun prüfen, ob die Windows-Firewall aktiviert ist 2.

                    Ist das nicht der Fall, können Sie die entsprechende Einstellung korrigieren. Ich setze hier voraus, dass Sie nicht bereits eine Sicherheitssoftware eines anderen Herstellers auf Ihrem Computer installiert haben. Denn im Zusammenhang mit der Firewall gilt nicht der Satz »Doppelt hält besser«, da sich die Sicherheitslösungen eher ins Gehege kommen und somit mehr Schaden als Nutzen anrichten. Ist jedoch keine andere Sicherheitssoftware aktiviert, sollten Sie die Windows-Firewall unbedingt einschalten.

                

                	3
	
                    Klicken Sie auf das Netzwerk, das gerade aktiv ist. Befinden Sie sich daheim bzw. am Arbeitsplatz und somit in einer vertrauenswürdigen Umgebung, wird dies das Private Netzwerk sein. (Lesen Sie hierzu auch den Kasten »Private, öffentliche und Domänennetzwerke« auf Seite 740.)

                    
                        [image: ]

                    
                

                	4
	
                    Auf der folgenden Seite ziehen Sie den Regler unterhalb von Microsoft Defender-Firewall auf Ein 3. Über den Pfeil oben links kehren Sie zur vorherigen Seite zurück.

                    
                        [image: ]

                    
                

            

        
        
            3.5.3    Automatische Updates im Blick behalten

            Eine der wichtigsten Schutzfunktionen von Windows 11 ist das Update, denn damit werden kontinuierlich neu entdeckte Sicherheitslücken geschlossen. Während man in früheren Windows-Versionen das Update noch deaktivieren konnte, ist dies wie bereits unter Windows 10 auch unter Windows 11 nur noch schwer möglich. Es ist allerdings auch nicht ratsam, dies zu tun. Stattdessen sollten Sie regelmäßig kontrollieren, ob die neuesten Updates bereits installiert wurden. Gehen Sie dazu folgendermaßen vor:

            
                	1
	
                    Rufen Sie über das Startmenü die Einstellungen auf, und wählen Sie die Kategorie Windows Update 1 aus.

                

                	2
	
                    In der rechten Spalte der Einstellungen-App können Sie nun über die Schaltfläche Nach Updates suchen 2 manuell nach aktuellen Updates forschen.

                    
                        [image: ]

                    
                

                	3
	
                    Nach einem Klick auf Updateverlauf 3 erfahren Sie, welche aktuellen Updates bereits auf Ihrem System gelandet sind. Bekannte IT-Webseiten wie heise.de oder golem.de informieren meist schon vor der Veröffentlichung von kritischen Updates, wann diese erscheinen, sodass Sie hier eine Vergleichsmöglichkeit haben. Sollten Sie Ihr System erst vor Kurzem per Upgrade von Windows 10 auf Windows 11 hochgerüstet haben, wie in Abschnitt 1.6, »Von einer älteren Windows-Version umsteigen«, ab Seite 53 gezeigt wird, finden Sie in der Liste übrigens auch noch die unter Windows 10 installierten Updates.

                    
                        [image: ]

                    
                

            

        
    


                    
                        
        3.6    Die Synchronisierungseinstellungen individuell anpassen

        Windows 11 bietet eine Funktion, die relativ umstritten ist: die automatische Synchronisierung. Diese bewirkt, dass jeder Computer, der unter Windows 11 läuft und mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpft ist, identische Einstellungen erhält. Wenn Sie z. B. auf Ihrem Notebook Kennwörter speichern, so können Sie auf diese beim nächsten Start auf Ihrem Heim-PC ebenfalls zugreifen. Auch Favoriten im Browser Edge werden auf allen Systemen, die mit Ihrem Microsoft-Konto verknüpft sind, synchron gehalten. Manche Anwender schätzen diese Funktion sehr, andere empfinden sie als ausgesprochen lästig. Aus diesem Grund sollten Sie einmal in den Einstellungen einen Blick auf die Synchronisierungsoptionen werfen und selbst bestimmen, was synchronisiert werden soll und was nicht:

        
            	1
	
                Rufen Sie über das Startmenü die Einstellungen auf, wählen Sie die Kategorie Konten und in der rechten Spalte die Windows-Sicherung 1.

                
                    [image: ]

                
            

            	2
	
                Passen Sie mithilfe der Regler auf der folgenden Seite diejenigen Elemente an, die auf Ihren unterschiedlichen Systemen synchronisiert werden sollen.

                
                    [image: ]

                
                Per Klick auf den nach unten weisenden Pfeil rechts von Meine Einstellungen speichern können Sie durch Setzen von Häkchen noch feiner anpassen, ob Kennwörter, Spracheinstellungen oder weitere Windows-Einstellungen synchronisiert werden sollen 2. Möchten Sie auf jedem Gerät Ihre Lieblings-Apps im Startmenü angezeigt bekommen, schalten Sie den Regler Meine Apps merken 3 ein. Die Regler lassen sich nur dann verschieben, wenn Sie mit einem Microsoft-Konto am Computer angemeldet sind.

            

        

        Ein Thema, das von vielen Anwender*innen immer noch vernachlässigt wird, ist die Datensicherung, auch Backup genannt. Dabei kann ein Datenverlust schneller eintreten, als einem lieb ist. Eine defekte Festplatte, ein fehlgeschlagenes Update oder auch ein Virus reichen, und schon ist der Zugriff auf Bilder, Dokumente und andere wichtige Daten nicht mehr möglich. Windows 11 bietet zur Datensicherung den Microsoft-eigenen Onlinespeicher OneDrive an. Die hierfür nötige Ordnersynchronisierung lässt sich bereits während der Ersteinrichtung des Systems aktivieren, wie in Abschnitt 1.4, »Von null auf Windows 11«, ab Seite 31 gezeigt wird. Die entsprechenden Einstellungen werden über die Einstellungen-App in der Kategorie Windows-Sicherung vorgenommen. Wie Sie die Synchronisierung jederzeit aktivieren, anpassen oder auch deaktivieren, erfahren Sie in Abschnitt 17.4, »Datensicherung mithilfe des Dateiversionsverlaufs und OneDrive«, ab Seite 710.
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